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Politiſche Heberfigt. 


Danzig, 16. Auguſt. 
Die ſogenaunte „Steuerreform“. 


Welche tiefeinſchneidende Bedeutung „die Reform 
in der letzten 
Reichstagsſeſſion unter Mithilfe der ganzen national⸗ 


der Spiritusſteuer“ hat, welche 


liberalen Partei durchgeſetzt worden iſt, wird jetzt 


wohl auch denjenigen klar werden, welche das neue 


Spiritusſteuergeſetz mit nationalen, finanziellen und 
ethiſchen Gründen vertheidigten oder wenigſtens ent⸗ 
ſchuldigten. Sie werden jetzt bald begreifen, daß die 
Spiritusmonopol⸗Geſellſchaft nichts anderes ift, als 


ein Monopol, das die Geſetzgebung des Staates G 
erſt ermöglicht hat, das aber die Hauptvortheile 


einer verhältnißmäßig kleinen Anzahl von Pro⸗ 
ducenten zuwendet, den inländiſchen Conſumenten 


belaſtet, den Großhandel in Spiritus bei Seite 


ſchiebt und die Sprilfabrikation der Monopol⸗ 


geſellſchaft unterwirft. Auch die Peſſimiſten haben 
eine ſo ſchnelle Wendung der Dinge wohl nicht 


erwartet. 


Das Project der Spiritus⸗Monopol Genoſſen⸗ 


ſchaft kommt auf nichts geringeres hinaus, als 
auf die Verwirklichung eines agrariſchen Ideals. 


Die geplante Vereinigung ſoll dem einzelnen En 
us⸗ } 
nutzung des durch die Contingentirung der Production ee ee I ab iyalen. 


toffelbrenner alles gewähren: Vollſtändige 


eſchaffenen Productions⸗Privilegiums, vollkommene 

bwälzung der Steuerlaſt auf den Conſumenten, 
Sicherung eines angemeſſenen, 
Die zur Veröffentlichung gelangten Schriftitüde 
laſſen zunächſt erkennen, daß durch die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Organiſation die Differenz zwiſchen den 
beiden Steuerſätzen von 50 Mk. und 70 Mk. pro 


Hectoliter in vollem Umfange dem Brenner als 


Gewinn zugewendet werden ſoll. In den Debatten 
über dieſe Bemeſſung der Steuerſätze iſt vielfach 
noch beſtritten worden, daß der Brenner unter der 
neuen Geſetzgebung kraft des ihm gewährten Pri⸗ 


vilegs eine ſolche Vergütung für ſeine patriotiſche 


Thätigkeit auf Koſten der Steuerzahler ge⸗ 
nießen werde. In dem Rundſchreiben des 
Vereinsvorſtandes der Spiritusfabrikanten wird 
nicht allein unter den Vortheilen, welche von 
der projectirten Vereinigung zu erwarten 


find, die Sicherung dieſer Differenz von 20 Mk. 


aufgeführt, ſondern auch die richtige Bezeichnun 
dafür en indem kurz bemerkt wird: „Au 
dasjenige Quantum, welches als mit 50 


von 20 Mk. gewährt.“ Neben dieſer Steuerprämie 
ſoll der Brenner aber noch eine Verkaufsprämie 
durch Feſtſetzung eines unveränderlichen, hohen 
Verkaufspreiſes erhalten. Dieſer Preis ſoll nach 
dem Vertragsentwurf auf 50 Mk. pro Hectoliter 
reinen Alkohols bemeſſen werden. Dieſe Preis⸗ 
feſtſetzung würde gegenüber dem vor der neuen 
Steuergeſetzgebung gezahlten Preiſe von 35 —36 Mk. 
pro Hectoliter eine Erhöhung um 14—15 Mk. bes 
deuten; der Genoſſenſchaftspreis würde ſich darnach 


ungefähr ebenſo hoch ſtellen wie der Preis, der im 


Monopolgeſetzentwurf vorgeſehen war (ohne Maiſch⸗ 
raumſteuer 35 Mk. pro Hectoliter). Für den Brenner 
würde ſich dementſprechend über den Weltmarktpreis 
hinaus ein Gewinn von 20 Mk. als Stenerprämie 
und 15 Mk. als Monopolprämie, zuſammen 35 Mk. 
pro Hectoliter, d. h. mehr als das Anderthalbfache 
des zur Zeit auf dem Weltmarkte gezahlten Spiritus⸗ 
preiſes. Eine Bagatelle iſt es, wie man ſieht, mit⸗ 
hin nicht, welche dem agrariſchen Kartoffelbre nner 
bei Verwirklichung ſeines Ideals zufällt. 

Für die Ausführbarkeit der Monopol Genoſſen⸗ 
ſchaft iſt zunächſt durch die Geſetzgebung ſelbſt der 
Boden vollſtändig geſchaffen. Ja, man empfängt den 
Eindruck, als ob die Geſetzgebung und die eifrige 


Mitwirkung der Großbrenner beeinflußt worden iſt 

von dem längſt vorbereiteten Genoſſenſchaftsproject, 
und als ob demnach dabei gründlich düpirt worden 
find diejenigen, welche glaubten eine Reform der 


Die große kiuſterniß. erbeten 
Von Otto Neumann Hofer. 
II. 
Für die zu Hauſe Bleibenden. 

Danzig liegt nicht in der Zone der Totalität, 
freilich derſelben ſo nahe, daß ganze 9/1000 der 
Sonne am Danziger Horizont verdunkelt ſein 
werden. Aber die lichtbleibenden von Tauſendſtel der 
Sonnenſcheibe genügen, um die charakteriſtiſchſten 
Erſcheinungen der Totalität zu vereiteln. Für die 
u Hauſe Bleibenden wird die Verfinſterung immer⸗ 


in noch ein intereſſantes, wenn auch kein auf: | 


regendes Schauspiel darbieten. Die Sonne geht in 
Danzig um 4 Uhr 45 Minuten bereits verfinſtert 
auf; die Verfinſterung erreicht ihr Maximum um 
5 Uhr 27% 


| inuten mittlerer Danziger Zeit 
und it um 6 Uhr 24 Mi 
Natürlich wird in der Stadt niemand etwas 


von der Erſcheinung ſehen. Da die Sonne noch tief 
am Horizonte ſteht, ſo wird ſie von den Häuſern 


oſtwärts aufs freie Feld zu gehen und bei dieſer 
Gelegenheit einen in zweihundert Jahren nicht 
wiederkehrenden 
wird man darau 
ſuchen, an welcher der Horizont weder durch Hügel, 
noch durch Wald, noch durch Nebel verdeckt wird. 

Für das übrige Weſtpreußen liegen die Ver⸗ 


hältniſſe ſo günſtig wie möglich: frühes Erſcheinen 


verhältnißmäßig lange 
weite, flache Ebene 
Außerhalb der To⸗ 
Danzig 


der Sonne, 
der Totalität und 

nach dem Oſten hin. 
talitätszone liegt außer 
irgendwie bedeutendere Stadt 


us Für einige 
eien die wichtigſten Daten angegeben. 


ii allen kaiſerl. Poſtanſtal 
N „ Poſtan 


lohnenden Preiſes. 


Mk. zu 


verſteuern jeder Brennerei zufällt, wird eine Prämie geringen Abſe 


dem 


Minuten zu Ende. 


Dauer 


keine einzige 
eſtpreußens. Die 
Nordgrenze der Totalität wird in unſerer Provinz 
durch eine ziemlich gerade Linie von Kahlberg auf 
der friſchen Nehrung nach Kaliſch bei Berent be 9 
der hervorragenderen Orte 
Elbing: 
Sonnenaufgang 4 U. 45 M., Maximum 5 U. 30 M., 
Ende 6 U. 27 M.; Dauer der Totalität 1 M. Eh 


ten des In⸗ 


e oder deren 20 9. — Die „Danziger Zeitung 


Branntweinſteuer im finanziellen Intereſſe des 
deutſchen Reichs wie im geſundheitlichen Intereſſe 
des deutſchen Volkes zu vollenden. Die Contingen⸗ 
tirung hat ein Privilegium geſchaffen, welches die 
freie Mitbewerbung ausſchließt und damit nicht nur 
die Baſis, nein gradezu den Anreiz zu einer mono⸗ 
Die thatſächliche 
erſter a 
er 
ihr durch vertragsmäßige Ver⸗ 
pflichtung anſchließen. Der Begriff der inden ö 
preiſen 
iſt indeſſen längſt theils durch thatſächliche Vor⸗ 
gänge, theils durch zielbewußte Agitation den 
roßbrennern ſo vertraut geworden, daß die Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Anzahl der Beitretenden 
innerhalb der geſtellten Friſt mindeſtens wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Iſt aber die Monopol⸗Geſellſchaft 
einmal auf einer ausreichenden Grundlage einge⸗ 
richtet, ſo kann es ihr im erſten Anlauf am Erfolg 
kaum fehlen. Für die Zukunft allerdings können 
ſich mancherlei Gefahren vorbereiten. Innerhalb 
der Genoſſenſchaft können ſich Differenzen heraus⸗ 
bilden, insbeſondere für den in der Zukunft nicht 
ausgeſchloſſenen Fall, daß die Spirituspreiſe auf 
dem Weltmarkte wieder eine ſteigende Richtung 


poliſtiſchen Coalition bietet. 
Bildung der Coalition hängt 
davon ab, daß die große 
Brenner ſich 


in 
Mehrzahl 


Coalition und das Streben nach Mono 


erfiheint zäglich 2 Mal mit Ausnahme vom Sonntag Abend und Montag früh. — Beellungen werden in der Grpedition Ke 
d Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 -, durch die Poſt bezogen 54 — Juſerate to 
„Danziger Beitugs ern See an alle 8 eitungen zu Originalpreiſen. 


einſchlagen und vielleicht gar den von der Monopol⸗ 


or allem aber bleibt abzuwarten, ob der 


fen de Umfang erreicht. Der Monopolpreis 
0 


die Geſammtmenge des zu dem niedrigeren Steuer⸗ 


iuländiſche Conſum den bei Aufſtellung des Projects 


aus 
ſatze verwendbaren, d. h. des contingentirten Spiritus, pee 
und ſodann noch für zwei Fünftel dieſes Quantums, 


die bereits dem höheren Reichsſteuerſatze unter⸗ 


liegen. Für das aus dieſer Berechnung ſich erge⸗ 
bende Quantum Conſumbranntweins muß die 
Monopolgeſellſchaft zu den von ihr feſtzuſetzenden 


ge 


Preiſen Abſatz gewinnen, wenn ſie auf die Dauer 
floriren ſoll; von den Conſumenten häugt demnach 
in erſter Linie der Ausgang dieſes wohl beiſpiel⸗ 


loſen Monopolprojects ab, für welches die Steuer⸗ 
eſetzgebung die bequemſte Baſis hergeſtellt hat. Die 


vielfach bei mehreren Armeecorps, zuletzt im vorigen 
Jahre beim XV. Armeecorps in den Reichslanden, 


erkheuerung, welche auf den Conſum gewälzt werden 


ſoll, iſt keine geringe. Der Preis des Rohſpiritus ſoll gewefen. 


bereits im Einkauf von den Brennern auf 120 Mk. 


pro Hectoliter inel. Steuer geſteigert werden, er müßte 


ſich alſo für die weitere Verarbeitung auf nahezu 
üßte ſich mit einer nur 


den Conſumbranntwei 


Diele Preisfteigerung 


übertragen. Exträgt der Ci 
in der That, ſo it die Mo 


nopolgeſellſchaft über die 


Mi 
das Vierfache des früheren Preiſes erhöhen, und 85 


onſum dieje Vertheuerung 


größte Schwierigkeit hinaus; bleibt dagegen unter 


nahmen des Monopolprojectes noch erheblich zurück, 


und zu monopoliſiren, nur der Conſum ſelbſt kann 


dem deutſchen Staatsbürger noch nicht vorgeſchrieben 
werden. Und von dieſem kleinen, der freien Be⸗ 


wegung noch gelaffenen Raum entitebt denn auch | beſchloſſen, eine „Denkſchrift“ an den fac wee 


dem Monopolproject die ernſtlichſte Gefahr, dem es ls 


conſumirenden Volke die Ausſicht auf erfolgreiche 
Abwehr der von mächtigen coalirten Intereſſen 


angeſtrebten Belaſtung. 


Die conſervative Preſſe verhält ſich einſtweilen 
zu dem neuen Project noch ſchweigend. 
noch zögert, den Genoſſen das Zugreifen zu 
empfehlen? Vielleicht findet man recht bald den 
Muth dazu, ſo groß auch die Gefahren ſein mögen, 


Druck der enormen Preiserhöhung der Conſum 
weit hinter den allerdings ziemlich ermäßigten An⸗ 


Angriffen ausgeſetzt. 
von Schorlemer Alſt bei 
Lorbeeren, als er ſich für obligatoriſche Innungen 


mit welchen dieſe neueſte Schöpfung der heute maß⸗ 
gebenden wirthſchaftspolitiſchen Grundſätze unſere i 


wirthſchaftliche Entwickelung bedroht. 
Deutſchland und die Ausſtellung in Melbourne. 


Die amtliche Betheiligung Deutſchlands an 
der Ausſtellung in Melbourne iſt neuerdings wieder 


angeregt und befürwortet worden. 


Dazu ſchreibtunſer 


nicht anzunehmen, da 


feib. 


Berliner A-Correfpondent: Es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß der Regierung eine ſolche Anregung nicht 
unwillkommen iſt, denn es ſpricht manches dafür 
und es giebt außerdem innerhalb der entſcheidenden 
Kreiſe gewichtige Stimmen, welche der amtlichen 


Reichsbetheiligung geneigt ſind. Nun muß man ſich 


aber erinnern, daß im Bundesrathe die Mehr⸗ 
heit grundſätzlich gegen Betheiligungen des Reiches 


an internationalen Ausſtellungen ſich in den letzten 


Jahren vielfach geäußert hat, und es iſt demnach 


ß es leicht fein wird, in dieſem 
Falle mit dem Hinweiſe darauf eine Ausnahme zu 
machen, daß es ſich hier um eine Folge der Reichs⸗ 


unterſtützung von Dampferlinien nach Auftralien | 
Ms Im a. wird 0 0 I 1 
w 8 „wenn er Bundes⸗ i 

A bee a a Zunftzopf, daß fie das reichsfeindliche und cultur⸗ 
zerſtörende Element in ihren Beſtrebungen nicht 
mehr erkennen. Die Folge dieſes neueſten Vor⸗ 


wie ſolche gemäß allerhöchſter Cabinetsordre vom ſchlags wäre die Bejeitigung aller größeren Ver⸗ 


24. Februar cr. für die ſämmtlichen Cavallerie⸗ 
Reg menter des 1. (oſtpreußiſchen) und 2. (pom⸗ 
merſchen) Armeecorps von zehntägiger Dauer im 
Brigade⸗ und Diviſions⸗Verbande vor Beginn des 
diesjährigen Kaiſer⸗Manövers ſtattfinden ſollen, 
ſind keineswegs, wie kürzliche Meldungen beſagen, 


bkrath dafür entſcheiden ſollte. 


Uebungen für die Cavallerie, 


etwas ganz neues. Dergleichen Uebungen wieder⸗ 


holen ſich vielmehr bereits ſeit einer Reihe von 
Jahren und haben 10 Anſicht nach den Zweck, 
N i bande lan en Gelegenheit zu 91800 ic 
nach dem Vertragsentwurf gelten einmal für | mans FHF 


maſſen zu üben und überhaupt die Cavallerie dahin 


entſprechender Artillerie, eventuell zum 
einer im Anrücken ꝛc. begriffenen 


etzte feindliche 


im Jahre 1873 im Bereiche des IV. Armeecorps 
während eiuer Dauer von 9 Tagen ſtatt. Seitdem 
ſind alljährlich, nicht immer bei einem, ſondern 


größere Cavallerie⸗Truppenkörper zuſammengezogen 


Welch großes Intereſſe der genialſte Cavallerie⸗ 

ührer der Neuzeit, 

tür; Friedrich Karl von Preußen, königl. Hoheit, 

dieſen Uebungen entgegenbrachte, iſt bekannt. Noch 
jahre 1884, u Jahr vor ſeinem Tode, leitete 

ich die 


der Gegend von Konitz, wo zu 16tägigem Ma⸗ 


növer nicht weniger als 12 Cavallerie⸗Regimenter 


aller Gattungen, Küraſſiere, Ulanen, Huſaren und 


Dragoner, und 2 Batterien reitender Artillerie zu 
2 a ene bend zuſammengezogen waren, 
ſo iſt ein Fehlſchlagen des Unternehmens auf die | ce zunächtt jelbftänbig jede für ſich und dann 
Dauer unvermeidlich. Alles iſt zu contingentiren 


gegen einander manövrirten. 


Blüthen des Innungsgeiſtes. 


Der zünftleriſche Theil der Handwerker iſt 


diesmal i i 
LAN e, Stoffe aus Deutſchland den Sieg davon; ebenſo 


um Einführung des Befähigungsnachwei 


für alle Gewerbe zu richten. Als ein Töpfermeiſter 
aus Hamburg abweichende Meinungen über das 
1 u 10 a ee Guß au 
rief man ihm ſogle 17 uß, uß“ und 
Db man „Socialdemokrat“ zu und derſelbe war hefligen 
Dagegen erntete der Abg. 
ging; ſeine Vorſchläge in Bezug auf Einrichtung 


en Handwerkern große 


und Befähigungsnachweis ausſprach. Er ſuchte im 
Scherz zu bemeilen, daß er ſowohl Zimmermann, 
hals auch Schuſter und Schneider ſei, ohne dieſe 
Handwerke innungsgemäß erlernt zu haben. Wenn 
aber der, welcher Schuhe Beinen oder einen alten 5 

über 
nachweiſes“ bedarf, ſo braucht gewiß noch mehr der 


Rock ausbeſſern will, dazu eines „Befähigungs⸗ 


daß ſich dieſelbe, unterſtützt von 
Schutze 
Armee 
0 aus allen Waffengattungen zuſammen⸗ 
Corps mit Erfolg zu be⸗ 

Hhaupten vermag. Die erſten ſelbſtändigen Cavallerie⸗ 
Uebungen nach dem Feldzuge 1870/71 fanden ſchon 
Abſatzes von Schwefelſäure, Natronſalpeter, Alkalt, 
Papier und Ziegelſteinen durch die Deutſchen. Die 


durch Handlungsreiſende. 


roßen Cavallerie Uebungen 


Abend⸗Ausgabe. 


einen ſolchen, welcher über die Handwerker 
frage mitſprechen will. Herr von Schorlemer 
kann einen ſolchen ebenſowenig beibringen, 
wie der Dresdener Geh. Hofrath Ackermann. 
Eine Blüthe des Innungsgeiſtes finden wir übrigens 
in dem Programm des Dortmunder Handwerker⸗ 


tages. Es ſollte darüber berathen werden, wie es 


u erreichen ſei, daß für Handwerks⸗Erzeugniſſe, die 
TB einer anderen Stadt eingeführt werden, ſtädtiſche 
Eingangszölle erhoben werden. Der Vorſchlag iſt 
ſo komiſch, daß ſelbſt die „Kreuzztg.“ und der 
„Reichsbote“ in dieſem Falle ſich eines mitleidigen 


Lächelns nicht werden erwehren können. Aber ſo 


komiſch dieſer Vorſchlag iſt, ſo conſequent iſt er. 


Es iſt die reinſte, unmittelbarſte Folge der Schutz⸗ 


zollbeſtrebungen im Reich. Die Leute haben ſolchen 


bände, des Reichs⸗, Landes⸗ und Provinzial⸗ 


verbandes und die Zerſtückelung des Reichs in un⸗ 
zählige ſelbſtändige 


Republiken. Wir glauben 
gerne, daß die Zünftler das nicht wollen und auch 
ar nicht einſehen, aber denjenigen, die hinter ihnen 
ehen, ſollten ſolche Vorgänge doch endlich die 
Augen öffnen. 


Dentſch⸗engliſche Concurrenz. 


Ueber hundert neue engliſche Conſularberichte 
liegen vor; ſie behandeln einmüthig die Verdrängung 


[der Briten vom Weltmarkte, hauptſächlich infolge 


der Thätigkeit deutſcher Handlungsreiſenden. Dies⸗ 
mal ruht der Nachdruck auf Spanien. Der Conſul 
in Malaga droht mit dem vollſtändigen Verluſt 
des engliſchen Geſchäfts, wenn England nicht das 
Beiſpiel Deutſchlands nachnahme und junge Leute 
in ſpaniſche Häuſer Air Ausbildung ſchicke. Der 
Conſul in Corunna klagt über die Wegnahme des 


Conſuln in Bilbao und Cadix verurtheilen das 
engliſche Syſtem der Handelsrundſchriften in 
engliſcher Sprache und empfehlen ſeinen Erſatz 
In ähnlichem Sinne 
Nizza und 


ſprechen ſich die Conſuln in 


Liſſabon aus. In der ruſſiſchen Stadt Charkow 
der verſtorbene Feldmarſchall U 3 ſſiſch 


wurden bei der letzten Meſſe in einem einzigen 
Hotel dreißig deutſche Reiſende gegen einen 


einzigen Engländer gezählt. Engliſche Eiſenwaaren 


werden in Beirut ſtetig durch deutſche und öſter⸗ 


reichiſche verdrängt, und zwar, weil die deutſchen 
Waaren ſich dem Ortsbedürfniß beſſer anpaſſen 


als die engliſchen. In Südamerika ſchlagen eben⸗ 
falls die Deutſchen neben den Nordamerikanern 
die Briten aus dem Felde. In Braſilien geht 
der Handel in Töpferei und Glaswaaren vollſtändig 


in die Hände von Deutſchen über. Perſien be⸗ 
| 191 in jüngſter Zeit ſeine Tuche ausſchließlich aus 


eutſchland und Oeſterreich über Konſtantinopel, 


ö weil ſie billiger ſind und daher bei den nothwendigen 


Anzügen für den Neujahrstag vorgezogen werden. 
In Beirut aber tragen umgekehrt die theureren 


lz. In Genug und Italien überhaupt niſten 
ſich deutsche und belgiſche Kleiderfabrikate zum Nach⸗ 


theile der engliſchen ein. 


Sehr beachtet werden in London, wie man der 


„Köln. Ztg.“ von dort ſchreibt, die Aufſätze des 


errn Exner, eines Mitgliedes des deutſchen 
yndikgtes, welcher im vorigen Jahre nach China 


von Verſicherungsgeſellſchaften in China werden 
den Engländern zur Befolgung empfohlen. Es 
heißt darin, daß die deutſchen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften ihre Agenten in Ching mit der Ausfertigung 
von Policen betrauen ſollten, damit der Verzug von 
achtzig Tagen bei der Beſtellung in Deutſchland 
flüssig werde. 


Dieſelben Zahlen für Graud enz: 
5 U. 27 M., 6 


4 U. 47 M, 
U. 23 M., 2½j M. Für Thorn: 


4 U. 49 M., 5 U. 26 M., 6 U. 22 M., 2 M. Für | 
die dazwiſchen liegenden Orte ſind danach die 


Zahlen leicht zu beſtimmen; doch 


den 
Lichtſtrahlen 


der in 


wegen 
abgelenkten 


Luftſchichten ſtark 


ſt zu be⸗ 
merken, daß neben mehreren anderen Gründen 


vorzugsweiſe unteren 


Ausrüſtung der Beobachtenden. 


Die allernothwendigſte Ausrüſtung ſind ein 


Paar gute Augen, wenn erforderlich, durch paſſende 
Brille verſtärkt. Fernrohre, die mindeſtens 20 mal 
vergrößern, ſind gut; jedoch 
auf einem feſten Gerüſt aufſtellen kann; muß man 


ſie in ſeiner zitternden Hand halten, ſo richten ſie 


die Eintrittszeiten der einzelnen Phaſen nicht genau 


zu berechnen waren, und daß die wirklichen 
leicht um einige Minuten von den angegebenen ab⸗ 
weichen können. Es 
Grunde jeder ein Verdienſt um die Wiſſenſchaft, 
der, mit einer zuverläſſigen Taſchenuhr ausgerüſtet, 
die einen Secundenzeiger haben und vorher na 


eiten 
der Protuberanzen, die 
erwirbt ſich aus dieſem 


der mittleren Ortszeit oder der Berliner Zeit ein⸗ 


Secunden den Eintritt der verſchiedenen Phaſen 


notirt und ſeine Notizen an die königliche Stern: 


warte zu Königsberg i. Br, oder an die phyſikaliſch⸗ 


geſtellt ſein muß, genau, womöglich bis auf halbe 


ökonomiſche Geſellſchaft ebendaſelbſt Lange Reihe 4, die 


die Beobachtungen zuſammenſtellen werden, einſendet. 
verdeckt. Man wird ſich dazu entſchließen müſſen, 


Indeſſen glauben wir, daß viele aus unſerer 


Grenze derſelben nicht genau berechenbar und an 
manchen Stellen vielleicht gar um einige Kilometer 


differiren mag, fo thut man gut, mindeſtens eine 
Meile weit in das Finſternißgebiet einzudringen. 
Ganz am Rande dieſes Streifens iſt außerdem die 


nach innen hinein währt ſie ſchon 52 Sekunden; 
zwei Meilen 73 Sek.; drei Meilen 88 Sek.; vier 


Meilen 99 Sek.; ſechs Meilen 116 Sek.; zwölf 


en 1 ek., ü upt die lä uf : 5 
Dai ,, Di Kanal Dann au Wer ein übriges thun will, nehme eine genaue, nach 


der obigen Anweiſung eingerichtete Uhr, einen 


deutſchem Boden. 
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5 a aßen z gene Dae n die Totalitätszone hineinzureiſen. Da auch die 
achten müſſen, eine Stelle aufzu⸗ 


Von Danzig führt die Bahn die Wiß⸗ und 
Schaußbegierigen in kurzer Zeit nach Dirſchau, wo ſich 


eine erfolgreiche Beobachtung bereits anſtellen laßt.) 


*) Wie bereits mitgetheilt, geht am 19. d. um 3 Uhr 


Urg. 5 


man ſich das Wort 


mit bloßem Auge glaubt, alles, was man ſucht 
und erwartet, ſehen zu können, fo laſſe man das 
[Glas ruhig im Futteral. Schon das Anſetzen und 
Einrichten koſtet unerſetzbare Secunden. Wichtiger 
aber als alle übrigen Inſtrumente find zwei Blend: | 
gläſer, die man bei jedem Optikus oder auch als i 
Beigabe zu der kleinen Farbenkarte von v. d. Lochau 
für 30 Pfennige in jeder Buchhandlung erhält. einen vollkommen freien Ausblick nach ONO. dar⸗ 
Auch in das Opernglas oder das Fernrohr, wenn 
man dergleichen mitnimmt, verſäume man nicht ſie 
19. Auguſt günſtig ſein und ſchleierlos die Sonne 
gluath kann das Auge derart angreifen, daß es für i e 15 
die ganzen Wunder der Totalität vollkommen ge⸗ 
Totalität von gar zu kurzer Dauer. Eine Meile blendet bleibt; was 118 1 nicht ausschließt, 

' daß an manchen Orten der 5 
man ruhig mit unbeſchütztem Auge in die Sonne 
ſehen kann. 
Eine ſonſtige Ausrüſtung iſt nicht von nöthen. 
Umſtänden für unſere Mühe des Frühaufſtehens 


einlegen zu laſſen. Ein einziger Blick in die Sonnen⸗ 


ebel ſo ſtark iſt, daß 


Bleiſtift und Papier mit und notire ſich die 
Secunden genau. Freilich haben derartige Notizen 
keinen Werkh, wenn nicht eine genaue Bezeichnung 
; er ler leich 1 1 0 1 Kan 9 
früh ein Extrazug von bi ch Dirſchan und Marien 5 aber jeder nachträglich mit leichter Mühe bis auf & 
e i d. N.) J Bruchtheile der Grade und Minuten der geographi⸗ 


ſchen Breite und Länge nach einer Generalſtabs⸗ 


karte ausführen. 
Guten Zeichnern wird man dankbar ſein, wenn 


ſie die Geſtalt der Corona, nicht nachher, ſondern 
[während der Beobachtung um einen vorher mit 
nur, wenn man ſie dem Zirkel gezogenen Kreis mit annähernder Ge⸗ 
nauigkeit feithalten. 
nur Schaden an, ohne das mindeſte zu nützen. beten nac Aöntaeberg, 
Werth haben fie überhaupt nur zur Beobachtung 
Auge leicht entziehen kö 1 Ein las 11 5 

uge leicht entziehen können. Ein Opernglas richtet i z 
weniger Schaden an, wird den meiften aber auch oder wenn man, falls man in der frühen Morgen⸗ 
eher hinderlich, als a Dennoch empfiehlt 
ches ſich, einen guten Feldſtecher mitzunehmen, wenn 
iebt, ſich nicht unter die 


Tyrannei deſſelben ſtellen zu wollen. Wenn man fein, große weiße Pahierbogen über den Boden ine 


icht⸗ und Schattenſpiele, die 


Alle Einſendungen gehen am 


Der Reiz und die Fülle der Beobachtungen 
wird gewiß erhöht, wenn man einiges Gethier mit 
ſich nimmt, vielleicht einige Hunde an der Leine, 


ſtunde einen Wagen zum Hinausfahren auf das 

öſtliche Feld benutzt hat, die Pferde in der Nähe 

aufſtellt. N 
An manchen Orten wird es vielleicht von Nutzen 


zubreiten, um die Lich i 5 
wunderbaren Kreisbewegungen der dunkeln und hellen 
Bänder kurz vor und kurz nach der Totalität beſſer 
zu beobachten. 

Unter allen Umſtänden iſt es geboten, einen 
Standort zu wählen, der möglichſt erhöht iſt und 


bietet. 
Mag der Himmel uns an dem Morgen des 


den Pilgern zeigen, die ihr in Schaaren entgegen⸗ 
ehen werden. Freilich können auch neidiſche 
olken nicht ganz den wunderſamen Zauber des 


Naturdramas zerſtören; ſie können die Sonne ver⸗ 


hüllen; aber das Hereinbrechen der gewaltigen 


Finſterniß können ſie nicht hindern, ſie müſſen es 


ſogar befördern. So werden wir alſo unter allen 


und der angeſpannten Beobachtung reichlich belohnt 
werden. 


* 


R RCCC 
* hi = * u 


RER? 


erklärt hatte, der erſt im Sabre darauf erfolgte.. Vortrag.] Geſtern Nachmittag hielt der jegt 
1 e auch abe dr uch im Dienſte der weſtafrikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft 
als demokratiſcher Candidat und wurde gegen üher gehende Mi ſionsinſpector Herr Büttner (früher 
nem Socialdemokraten von einem Comie Pfarrer in Wormdiit und bekannt durch feine Wirkſam⸗ 
5 1 5 er Weiß William keit im Here olande) in der Barharakirche einen etwa 
See Dun 175 ee Sul 2 as. von ö Ae faphtgen übe Eee ſpeciell über 
5 5 Be Angra Pequena, wobei er Land un 
denen keiner jemals der ſocialdemokratiſchen Parſei 


Leute eingehend 
angehört hat. Bei den Wahlen im Jahre 1874 


Der Triumphzug des Coburgers. 

Bis jetzt gleicht die Reiſe des Fürſten Ferdinand! 
einem Triumphzuge. Ueberall, wohin er ſeinen 
Fuß 1 0 7 1 0 5 11 DO en i 
und man hat ihm Huldigungen dargebracht, wie er 5 5 5 S 5 
fie glänzender nicht Rate ern en können. Freilich 2. Berkin, 15. Angaſt. Bei ſeiner lezten An: 
wird der junge Fürſt gut thun, ſich von dieſen weſenheit in England beſichtigte Prinz Wilhelm von 


Ausbrüchen des Jubels nicht berauſchen zu laſſen Preußen von dortigen Truppentheilen das erſte Re⸗ 


Braemar von Dr. T. Mark Hovell begleitet, 
während Dr Morell Mackenzie ſich mindeſtens ein⸗ 

Wocke nach Schottland begiebt, um den \ 

— im übrigen durchaus befriedigenden — Ge: ! 

fundhettäzuftand ſeines Patienten zu unterſuchen. 


mal jede 


ſchilderte und auf die Verhreitung des Chriſtenthums 
daſelbſt näher einging. Der Vortrag war von Zuhörern 


„ giment Life Guards, das zehnte Huſarenregiment, wurde Dr. J. Jacoby bereits als Candidat der ſtark beſucht. 5 
be 155 ger ne 1 0 Ae 5 das erſte Bataillon der Scots⸗Guards und das Socialdemokraten in Leipzig Land e e lehnte 5 eee ee eee ee 
Freude darüber zu betrachten find, daß zweite Bataillon der Rifle Brigade. Nachdem der das Mandat jedoch ab, „weil er ſich nicht ent des Rei chsgeſeges, betreffend die linfall⸗ und Kranken⸗ 


Prinz wieder in Deutſchland zurück war, erging, 


Abs en Die e e ee e dem Vernehmen nach, auf Wunſch des Kaiſers eine 


über, daß überhaupt einmal etwas geſchehen iſt, 
um dem niederdrückenden Zuſtande des „Langens 
und Bangens in ſchwebender Pein“ ein Ende zu 
machen. Fürſt Ferdinand iſt die Verkörperung 
dieſes Fortſchreitens in der Entwickelung; ob es ein 
Fortſchritt zum beſſeren, zur endlichen befriedigenden 
Loſung des Knotens ſein wird, das zu beweiſen 


verſichernag der in lands und forſtwirihſchaftlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigten Perſonen vom 5. Mai 1886 und des 
preußischen Landesgeſetzes, betreffend die Abgrenzung und 
Organiſation der Berufsgevoſſenſchaften vom 20. Mai 
1887, werden jetzt die nöthigen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. Jede Gemeindevertretang hat noch im Wabk 
dieſes Monats einen Wahlmann bebufs der Wahl 
eines Vertreters für den betreffenden Kreis zu der 
conſtituirenden Genoſſenſchafts⸗Verſammlung der Pro⸗ 


ſchließen konnte, an Verhandlungen en 
deren Erfolgloſigkeit für ihn außer Zweifel ſtand.“ 
Einladung für je einen Offizier der genannten eng⸗ * J Durchſchnitts preiſe der wichtigſten Lebens⸗ 
liſchen Truppentheile, nach Berlin zu kommen und mittel im Monat Juli 1887.] Nach der „Statiſt. 
den Herbftübungen des Garde⸗Corps beizuwohnen. Correſp.“ wurden in Preußen für die wichtigſten 

nfolge deſſen find, wie die „Army and Navy Lebensmittel im Juli 1887 (die Zahlen in der 

azette“ mittheilt, folgende Offiziere gewählt worden:] Klammer find die entſprechenden Preiſe für Jun) 
Die Oberſten R. Talbot von den erſten Lifeguards, als Durchſchnittspreiſe gezahlt: für je 1000 Kilo⸗ 


iſt die ſchwierige Aufgabe des kühnen Coburgers, 
eine Aufgabe, die freilich in Anbetracht der Haltung 
der europäiſchen Mächte noch immer ungeheuer 


erſcheint. f 
Ueber die Eidesleiſtung in Tirnowa hat ſchon 
geſtern ein directes Telegramm berichtet. Heute 


liegt uns darüber noch folgender ausführlichere 


Bericht vor: 


Heute Vormittag fand in der Kathedrale ein Tedeum 


ſtatt, an weiches ſich die Eidesleiſtung des Prinzen auf 
die Verfaſſung anſchloß. Der Prinz begab ſich mit den 
Regenten, den Minis ern und zahlreichem Gefolge, unter⸗ 


wegs von enthuſtaſtiſchen Kundgebungen der Bevö kerung 


begrüßt, nach der Kirche und nahm dort in dem Fürſten⸗ 


ſtuhle Platz. Der Clerus hatte vor einer in der Nähe 


des Prinzen befindlich n Tafel, auf welcher die heiligen 
Bücher agen Aufſtellung genommen. Nach dem Ab⸗ 
fingen des Tedeums begab ſich der Prinz zu Wagen, von 
der aus Sofia eingetroffenen Leibgarde gefolgt, nach der 


Sobranje. Der Prinz wurde beim Eintritt mit ſtürmiſchen 
Hurrahtufen begrüßt und nahm auf einer Eſtrade Platz; 


zur Rechten des Prinzen ſtanden Stambulom und Stoilow, 
zu ſeiner Linken Offiziere und die anderen Mitglieder der 
Regierung, das Gefolge des Prinzen bildete ein Spalier. 
Der Era welcher ein Kreuz in der Hand trug, richtete 
eine Anſprache an den Prinzen, in welcher er ihn dazu 
beglückmünichte, daß er den Wünſchen der Sobrauje 
Folge gegeben habe. Darauf ſprach ein Pope mehrere 
Gebete und verlas die auf die Eidesleiſtung des Fürſten 
bezüglichen Beſtimmungen der Verfaſſung. Der Prinz 
hatte inzwiſchen den Handſchuh von ſeiner rechten Hand 
gezogen und ein Schriftſtück in die linke Hand genommen, 
von welchem er ſeine Antworten auf die vom Exarchen 
an ihn gerichteten Fragen in bulgariſcher Sprache verlas. 
Hierauf küßte der Prinz das ihm von einem Popen 
dargereichte Kreuz und begab ſich dann zu einem Tiſche, 
an welchen J erzedie Textesworte des Verfaſſungseides 
unterzeichnete, die Stambulow alsbald mit ſeiner Gegen⸗ 
zeichnung verſah. Nachdem der Prinz auf ſeinem Seſſel 
wieder Platz genommen hatte, verlas Stoilop eine an 
die Verſammlung gerichtete Proclamation. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dieſelbe mit begeiſterten Zurufen auf, 
der Prinz aber erhob ſich und rief. „Es lebe die bul⸗ 
gariſche Nation!“ Hierauf verließ der Prinz unter un⸗ 
ausgeſetzten Hurrahrufen der Deputirten die Verſamm⸗ 
lung. Am Abend fand ein großes Feſtbanket ſtatt. 

Heute tritt Fürſt Ferdinand die Reiſe nach der 
oſtrumeliſchen Hauptſtadt Philippopel an. 

Wie aus Sofia telegraphirt wird, haben die 
Regenten und die Miniſter nunmehr ihre Entlaſſung 
gegeben. Die Truppen der Garniſon von Sofia 
legten den Eid für den Prinzen Ferdinand in die 
Hände des Metropoliten ab, die Staatsbeamten 
wurden in der Kathedrale beeidigt. 

Die Pforte hat dem Vernehmen nach an die 
Mächte ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem 
ſie ſagt, daß nach der feierlichen Erklärung des 
Prinzen von Coburg, nicht eher nach Bulgarien zu 
gehen, bis ein Einverſtändniß zwiſchen der Pforte 
und den Mächten erzielt ſei, die Pforte ſich zwar 
jeattcher officiellen Beziehungen zum Prinzen ent: 

alte, doch den Wunſch hege, in Erfahrung zu 
bringen, welches die Anſichten der Mächte hin⸗ 
ſichtlich der Haltung des Prinzen ſeien, ſowie welche 
Inſtructionen dieſelben ihren Agenten in Sofia 
ertheilen würden und welche Anſchauungen ſie be⸗ 
züglich der Mittel zur Löſung der Frage hegten. 

Rußland beharrt natürlich bei ſeiner ſchroff 
ablehnenden Haltung. Der ruſſiſch⸗officibſe „Nord“ 
veröffentlicht neuerdings eine ſcharfe Note gegen den 

üchen; das Blatt erklärt, deſſen Abenteuer werde 
ehr bald ein trauriges Ende nehmen. Gleichzeitig 
erklärt der Petersburger Correſpondent des „Nord“, 
welcher in den intimſten Beziehungen zu Giers ſteht, 
Rußland werde weder jetzt noch ſpäter jemals den 
Coburger als Fürſten oder auch nur als proviſo⸗ 
riſchen Regenten anerkennen. 


Eine Rede des Königs der Belgier. 


Bei der geſtern in Brügge ſtattgehabten Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für Breydel und de Koninck 
hielt der König der Belgier eine Rede, in welcher 
er einen Rückblick auf die Geſchichte Flanderns vom 
14. Jahrhundert warf, wo Flandern, in der Ger | 
walt eines fremden Zwingherrn, durch Parteiungen 
geſpalten und von allen verlaſſen war. Der König 
erinnerte an das Auftreten Breydel's und 
de Koninck's, welche, mächtig durch ihren Muth 
und ihr Vertrauen, den Herzen ihrer Mitbürger 
den heldenmüthigen Geiſt einflößten, welcher ſie 
elber belebte und ſie einem der furchtbarſten An⸗ 

ürme feindlicher Heere trotzen, den Sieg erringen 
und dadurch die Unabhängigkeit und Freiheit 
Flanderns retten De „Bringen wir “g ſagte der 
König, „den bürgerlichen und kriegeriſchen Tugen⸗ 
den unſerer tapferen Vorfahren unſere Huldigung 
dar! Indem die Flamländer die Thaten derſelben 
verherrlichen, bezeugen ſie laut, daß dieſelben Ge⸗ 
fühle ſie beleben und daß ſie zu denſelben Thaten 
auch heute fähig ſein würden. Den heftigen, aber 
furchtbaren Stürmen dieſer von fortwährenden 
1 heimgeſuchten Zeit ſind die Freiheit und 
Unabhängigkeit, ſowie ein 50jähriger Friede gefolgt. 
Niemals hat Belgien eine Lage gekannt, welche 
mit derjenigen zu vergleichen wäre, deren ſich das Land 
heute erfreut, aber ein langer Frieden hat auch ſeine 
Gefahren. Das Leben der Nationen iſt ein Kampf, die 
Gefahren, welche fie ehemals bedrohten, find nicht 
alle verſchwunden. Die politiſchen Schwankungen 
der modernen Welt ſind bedrohlicher in ihren 
Folgen, die Kriege ſind zermalmender und diejenigen, 
welche ſich von ihnen überraſchen laſſen, ſind ver⸗ 
loren. Erinnern wir uns, daß der flandriſche Löwe 
nicht ſchlafen darf. Alle Freiheit entſteht und ver⸗ 
geht mit der Unabhängigkeit. Erheben wir daher 
unſere Herzen zu der Höhe dieſer großen, von 
unſeren Vorfahren uns gegebenen Beiſpiele und 
verpflichten wir uns alle feierlich, vor keinem 
Opfer zurückzuſchrecken, um die Rechte unſeres 
Vaterlandes zu erhalten und ihm ein Schickſal zu 
ſichern, welches ſeiner ruhmreichen Vergangenheit 
würdig IR.“ | 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Der Kaiſer hat auf 
Schloß Babelsberg feine altgewohnte Lebensweiſe 
in vollem Maße aufgenommen; er erledigt alle 
laufenden Regierungsgeſchäfte, ertheilt Audienzen 
und nimmt die üblichen Vorträge entgegen. Das 
Befinden des Monarchen iſt das allerbeſte. 

1 


* [Der Kronprinz iſt, wie das „Britifh 


R. Liddell von den zehnten Huſaren, H. Stracey 
von den Scots⸗Guards und C. G. Slade, bis vor 
kurzem Commandeur des zweiten Bataillons der 
Rifle⸗Brigade. Dieſe Offiziere ſind nun am vorigen 
Donnerſtag nach Berlin abgereiſt und werden etwa 
drei Wochen hier verweilen. Zu dieſer ſeiner Notiz 
macht das engliſche militäriſche Fachblatt noch die 
Bemerkung: 

„In der Regel werden keine fremden Offiziere 
jemals zu den Exercitien und Uebungen des Garde⸗ 
corps zugelaſſen, nicht einmal die Militärbevoll⸗ 
mächtigten, jo daß dieſe Einladung ein beſonders 
anerkennendes Zeichen der Genugthuung über das⸗ 


gramm: Weizen 182 (184) Mk., Roggen 129 (131) 
Mk., Gerſte 129 (130) Mk., 
Kocherbſen (205) 204 Mk., Speiſebohnen 256 
(256) Mk., Linſen 436 (437) Mk., Kartoffeln 63,2 
(46) Mk., Richtſtroh 48,9 (50,7) Mk., Heu 56,7 


(59,1) Mk., für je 1 Kilogramm: Rindfleiſch 1,16 


(1,15) Mk., Schweineflriſch 1,19 (1,18) Mk., Kalb⸗ 


| fleifch 1,09 (1,08) Mk, Hammelfleiſch 1,17 (1,15) 
Mk., geräucherter inländiſcher Speck 1,59 (1,59) Mk., 
Weizenmetzl Nr. 1: 
0,31 (0,31) Mk., ee Nr. 1: 0,24 (0,24) Mk., 


Eßbutter 1,99 (1,95) Mk., 


kaffee 2,63 (2,58) Mk., gelber gebrannter Java⸗ 


Javareis 0 55 (0,56) Mk., mittlerer roher Sana: 


Hafer 113 (113) Mk., 


Manövern des I. und II. Armeecorps hier Beſich⸗ 


perſönlich beizuwohnen. -- 


Prinz von Wales wird nicht bei der jetzigen Zus ı 


griffe: Die ſittliche Entrüſtung der „Nat.⸗Ztg.“ über 
der hieſigen Univerſität Virchow lediglich aus politi⸗ 


jenige iſt, was Prinz Wilhelm von der engliſchen 
Armee geſehen; und die Offiziere, welche durch die 
Wahl als Vertreter ihrer Regimenter geehrt worden 
ſind, werden zweifellos von ihrer Zeit guten Ge⸗ 
brauch machen und ihre Augen offen halten“. 

* Prinz Heinrich] vollendete geſtern ſein fünf⸗ 


kaffee 3 56 (3,52) Mk, inländiſches Schweineſchmalz 


ſchnittlich 2,73 (2.54) Mk. gezahlt. 

* Aus Oberſchleſien wird gemeldet, daß der 
Cultusminiſter nunmehr die Neuerrichtung einer 
Niederlaſſung des Franziskaner⸗Ordeus zu Neuſtadt, 
undzwanzigſtes Lebensjahr. wie ſolche bis 1875 beſtanden hatte, definitiv ge⸗ 

Berli, 15. Auguſt. Wie man hört, beab⸗ nehmigt hat. 
ſichtigt der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe zu den 


tagende Verſammlung der Getreidehändler und 
tigungen der Garde⸗Regimenter vorzunehmen und Müller aus der Altmark, die ſehr zahlreich beſucht 
der großen Herbſtparade der in Berlin, Spandau war, beſchloß, wie man der „Volksztg.“ meldet, 
und Potsdam garniſonirenden Garden auf dem den Reichskanzler zu erſuchen, durch ſchleunige Maß⸗ 
Tempelhofer Felde, vorausſichtlich am 2. September, regeln den Import minderwerthigen Getreides zu 
In Potsdam wird die verbieten, um fo einer Ueberfluthung vorzubeugen. 
Sei von Connaught bei ihrer Mutter, der Leipzig, 15. Auguſt. Die Hauptverſammlung 
rau Prinzeſſin Karl, erwartet, um ſich vor ihrer n 
Abreiſe nach Indien zu verabſchieden. — Der Kryſtallpalaſt durch den Vorſitzenden, Commerzien⸗ 
rath Wolf aus Magdeburg, eröffnet worden. Die 
ſammenkunft der Familie des Königs von Däne⸗ zahlreich beſuchte Verſammlung wurde namens der 
mark in Kopenhagen anweſend fein, wohin fich ſächſiſchen Staatsregierung durch den Geheimrath 
nur ſeine Gattin und Töchter begeben. Der Prinz Gumbrecht, namens der Stadt durch den Bürger⸗ 
ſelbſt geht nach Homburg und nach Baden-Baden meiſter Tröndlin, namens des Miniſteriums des 
zur Theilnahme an den dortigen Rennen. Innern durch den Regierungsrath Merz, namens 
* In Sachen der Berliner Rectorwahl] antwortet] des ſächſiſchen Ingenieur⸗ und Architektenvereins 
die „Lib. Corr.“ auf die gegen ſie gerichteten An⸗ durch den Ingenieur Bach sh Der Vorſitzende 
dankte für die freundliche Bewillkommnung und 
Profeſſoren Collegium knüpfte daran einen überſichtlichen Rückblick auf 
das letzte Vereinsjahr, an welchen ſich der Vortrag 
ſchen Gründen als Rector refüſirt habe, hat den des Geſchäftsberichts durch den Generalſeeretär 
erwünſchten Erfolg nicht gehabt. Es iſt nicht aus⸗ Peters ſchloß, Nachdem die Verſammlung das An: 
geſchloſſen, daß „eine Anzahl“ von Profeſſoren ſich denken an den verſtorbenen Geb. Commerzienrath 


bie Behauptung, daß das 


aus Rückſicht auf die von Virchow im nächſten] Krupp durch Erheben von den Sitzen geehrt hatte, 


Frühjahr beabſichtigte Studienreiſe nach Aegypten 
haben abhalten laſſen, ihm das Rectorat zu über⸗ 1 
tragen. Dieſe Anzahl wird wohl ſehr groß nicht für Schiffskeſſel, Dr. v. Haſe über die Entwickelung 
. ſein; auch kann man hierin nur einen des Buchgewerbes in Leipzig. 5 

orwand erblicken. Virchow's Reiſe iſt nur für Eiſenach, 15. Auguſt. Die Kaiſerin iſt heute 


begannen die Vorträge. Der kaſſerliche Marine⸗ 
ngenieur Busley ſprach über flüſſige Heizſtoffe 


HBeifalls kundgebung, da 


Stendal, 14. Auguſt. Die heute Nachmittag hier 


des Vereins deutſcher Jugeuien ze iſt heute im 


als Eugen 
griffs in das Wahlrecht der Profeſſoren lehnen wir 


Art. 3 des Geſetzes vom 15. Juli v. 


die Dauer der Oſterferien projectirt. In dieſer Zeit 
drängen die RHEINL: des Rectorats nicht zu 


ſehr und überdies iſt Vorſorge dafü 
troffen, daß der Rector im Bebinderungs⸗ 
falle ſeine geordnete Vertretung hat. Wenn 
man ſich der zahlreichen Unterschriften von Pro⸗ 
feſſoren unter dem Wahlaufruf der vereinigten 
Antiſemiten und Conſervativen vor den letzten 
Wahlen erinnert, dann gewinnt die Behauptung 
von den politiſchen Motiven, die zur Ablehnung 
Virchow's führten, große Berechtigung, und aus 
demſelben Lehrkörper, dem der Gewährsmann der 
„Nat.⸗Ztg.“ angehört, wird uns verſichert, daß dieſe 
Auffaſſung bei zahlreichen Collegen Virchow's be⸗ 
ſteht. Wir haben ebenſo wenig Anlaß an der 
Gewiſſenhaftigkeit unſeres Gewährsmannes zu 
zweifeln, wie die „Nat.⸗Ztg.“ an der bona fides 
ihres Berichterſtatters. Virchow iſt eben eine ſehr 
mißliebige Perſönlichkeit in gewiſſen Kreiſen, und 
wir kennen den Ausſpruch eines höher ſtehenden 
Mannes, daß „Virchow noch weit gefährlicher 
Richter“ ſei. Den Vorwurf des Ein⸗ 


BE 
* 


ab; nichts iſt uns weniger eingefallen, und nicht 
ein Wort unſerer erſten Ausführungen konnte zu 
dieſer Auffaſſung führen. Nicht gegen das freie 
Wahlrecht oder ſonſt ein Recht der Profeſſoren 
richteten ſich unſere Angriffe, ſondern gegen den Geiſt, 
der ſich, wie an anderen deutſchen Univerſitäten, 
I an an der Berliner Alma mater unangenehm 
ußert. | 
* [Lehrerverſetzungen.] Nach einer Beſtimmung 
des Cultusminiſters verlieren Verſetzungen von 
Lehrern aus anderen Provinzen an Volksſchulen 
der Provinz Poſen ihren Charakter als Ver⸗ 
ſetzungen im Intereſſe des Dienſtes . J. nicht 5 | 
un a⸗ 
durch, daß die betreffenden Lehrer ſich der königl. 
Regierung zur Verfügung geſtellt haben; dies würde 
nur dann der Fall ſein, wenn die Verſetzung ledig⸗ 
lich auf Antrag und im alleinigen Intereſſe des be⸗ 
treff enden Lehrers erfolgt iſt. x 
* [Stellungnahme zur OD LE Wie 
der „B.⸗C.“ hört, findet heute im Centralhotel in Berlin 
eine Verſammlung von deutſchen Spritfabrikanten, 
in welcher zu dem Projecte der Spiritus⸗Monopol⸗ 
Geſellſchaft Stellung genommen werden ſoll. An 
der geſtrigen Fondsbörſe waren es beſonders die 
Actien der Deutſchen Bank, denen die Speculation 
auf Grund der bisherigen Mittheilungen über die 


projectirte Gründung eine hervorragende Beachtung 


ſchenkle. Die Umſätze in den Actien der Bank waren 


außerordentlich bedeutend. Ein Bericht über die 
geſtrige Productenbörſe beſagt: 5 

Sehr aufgeregt war heute der Verkehr in Spiritus. 
In dieſem Artikel fanden heute ganz enorme Umſätze 
ſtatt. Das Geſchäft hatte einen ſo wilden, unregelmäßigen 
Charakter angenommen, daß oft gleichzeitig Preiſe be⸗ 
zahlt wurden, welche um ½ bis 1 & differirten. Da in 
dieſem Markt jetzt ganz andere Kräfte thätig ſind als 
bisher und das Project der Branntweinbank immer greif⸗ 
barere Geſtalt onnimmt, fo wird die jetzige Bewegung 
aller Vorausſicht nach ihr Ende noch lange nicht er⸗ 
reichen. Am heutigen Frühmarkt und zu Anfang der 
Mittagsbörſe wurden 82% & gezahlt. Von da ab find 
der Hauptſache nach folgende Schwankungen zu ver⸗ 
zeichnen geweſen: 82½—78—77—76½—79—78—77½ 78. 

* [„Die drei Zauberformeln.“]! Der badiſche 
Landes commiſſär für die Kreiſe Conſtanz, Villingen 
und Waldshut hat auf Grund des Socaliſten⸗ 
geſetzes eine Schrift von Dr. Johann Jacoby, dem 
bekannten, 1877 verſtorbenen Königsberger Demo⸗ 
kraten: „Die drei Zauberformeln“ verboten. Dieſes 
Verbot muß inſofern überraſchen, als dieſe Schrift 
bisher noch nirgends auf den Index verbotener 
Bücher geſetzt worden iſt. Die Schrift ſelbſt datirt 
aus dem November 1871, als Jacoby noch nicht 
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Nachmittag kurz nach 2% Uhr hier eingetroffen und 
hat ſich alsbald mit dem Großherzog, der bis nach 
Bebra entgegengefahren war, nach Schloß Wilhelms⸗ 
thal begeben. Ihre Majeſtät wurde von dem 
Publikum, daß ſich am Bahnhofe und in den Straßen 
in großer Menge angeſammelt hatte, mit brauſenden 
Hochrufen begrüßt. 

Münden, 15. Auguſt. Prinz Ludwig if heute 

Abend 5% Uhr abgereiſt. Derſelbe begiebt ſich nach 
Kiel, um an den Marinemanövern theilzunehmen. 
Frankreich. 
Paris, 15. Auguſt. Der „Gaulois“ meldet die 
Ausweiſung eines angeblichen Spions, namens 
Bettmann, aus Epernay. Weitere Ausweiſungen 
ſollen bevorſtehen. 


Won der Marine 
* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ 
(Commandant Capitän z. S. Barandon) iſt am 


13. Auguſt cr. in Cadix eingetroffen und beabſichtigt 


am 1. September cr. wieder in See zu gehen. — Das 
Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Jäſchke) iſt am 10. Auguſt cr. in 
Newſhwang angekommen. Der Dampfer 
„Preußen“, mit der abgelöſten Beſatzung des 
Kanonenboots „Wolf“, iſt am 15. Auguſt er. in 
Colombo eingetroffen und hat an demſelben Tage 
die Heimreiſe fortgeſetzt. 

8A. 4 l, SH e Danzig, 16. Auguſt. mei se 515 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 17. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Veränderlich wolkig, vielfach bedeckt, bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung; vorwiegend trocken bei Ge⸗ 
witterneigung. 


* Beſuch des Kaiſers in Danzig.] Heute Vor⸗ 


mittag iſt, wie wir hören, der hieſigen Provinzial⸗ 


Verwaltung die amtliche Nachricht ſeitens des 
kaiſerlichen Hofmarſchallamtes zugegangen, daß 
Se. Maj. der Kaiſer die Einladung der Provinz 
Weſtpreußen zum Beſuch der Provinzial⸗Hauptſtadt 
Danzig bei Gelegenheit der Manöver⸗Reiſe von 
Königsberg nach Stettin und auch das von der 
Provinz Weſtpreußen zu Ehren des allerhöchſten 
Beſuchs zu veranſtaltende Feſtdiner angenommen 
habe. Se. Majeſtät werde in Danzig am 
11. September, 2 Uhr 45 Min. Nachmittags, ein⸗ 
treffen und am 12. September, Morgens 9 Uhr, 
vom Legenthorbahnhofe aus die Reiſe nach Stettin 
über Cöslin fortſetzen. Das 
bekanntlich, nach dem ſchon mitgetheilten 
getziaen Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes, 
1 


m Artushofe, und zwar am 11. September, Nach⸗ 


mittags 6 Uhr, ſtatt. Es ſoll in derſelben Weiſe 
wie bei dem Beſuch Sr. Majeſtät im Jahre 1879 


veranſtaltet werden; NEL dont 1 100 } 
e | Glinde en laenan auil 
5 eiben ] 0 
Wittig, welcher das Klingeln, wonach die Schießbahn 
frei ſein ſollte, überhört hatte, von einer Kugel in die 


nähere Vorbereitung der Feſtlichkeiten ſoll eine vom 
Provinzial⸗Ausſchuß mit dem Recht der Cooptation 
eingeſetzte Commiſſion bewirken. 5 

* [Bon der Flotte.] Während das Schul⸗ 


geſchwader geſtern ſeine ſchon gemeldete Recognos⸗ 
cirungsfahrt in See machte, von der es gegen 
Abend wieder auf den Ankerplatz vor Zoppot 
dem Oſtſeegeſchwader 
Uebungen mit Torpedoſchutznetzen ſtatt. Urſprüng⸗ 


zurückkehrte, fanden bei 
lich heute Morgens, nach neuerer Ordre heute 
Mittags ſollten beide Geſchwader die hieſige Rhede 
verlaſſen. Es iſt jevoch Vormittags nur das Schul⸗ 
geſchwader abgegangen, das Oſtſeegeſchwader lag 
Mittags 2 Uhr noch bei Zoppot vor Anker. 

* [Patent.] Herrn W. Zielke in Thorn iſt auf 
eine Befeſtigung von Randſchutzſchienen an Balgfalten⸗ 
rändern von Ziehbarmonika's und ähnlichen Inſtru⸗ 


Medical Journ.“ mittheilt, auf feiner Reiſe nach ſeinen Beitritt zu der ſocialdemokratiſchen Partei menten ein Patent verliehen worden. 


zwar mit 


Feſtdiner findet 


beitreten 


vinz zu bezeichnen. Der Wahlmaun iſt aus der Mitte 
der der Gemeinde angehörenden Unternehmer oder 
bevollmächtigten Betriebsleiter der unter 51 des Reichs⸗ 
geſetzes fallenden land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Bes 
triebe zu entnehmen. 0 3 

* Abſchiedsvorſtellung der Leibziger Onuartett⸗ 
Sänger.] Obgleich geſtern Abend das Wetter nicht 
angenehm war, ſo war doch der „Freundſchaftliche 
Garten“ dicht beſetzt, ein Beweis dafür, daß es den 
Leipzigern gelungen iſt, die Gunſt unſeres, ſonſt etwas 
aunidbaltenden Publikums vollſtändig zu gewinnen. 
Von dem empfänglich geſtimmten Publikum wurde jede 
Nummer des gut gewählten Programms freundlich auf⸗ 


genommen; ſeinen Höhepunkt erreichte der Beifall jedoch, 
ais 
1,54 (154) ME, Für ein Schock Eier wurden durch⸗ 


Herr Friſche feinen Kameruner Staats hautboiſten 
mit zwerchfellerſchütternder Komik zur Darſtellung brachte. 
Als dann nach dem Schluſſe der Vorſtellung die Sünger 
ſich von dem Publikum verabſchiedeten und hinter ihnen 
eine Tafel mit der Inſchrift: „Auf Wiederſehn 1888“ in 
bengaliſcher Beleuchtung erichten. da bewies die lebhafte 
ß die Quanptettſänger bei ihrer 
Wiederkehr im nächſten Jahre gewiß manchen Freund 
ihres harmloſen Humors hier finden werden. 
Das Oberhräſidial⸗Gebändel auf Neugarten 
wird durch die Anbringung von zwei aus Stein ge⸗ 
meißelten Löwen an der äußeren Facade des Mittels 
gebäudes in den nächſten Tagen verziert werden. Das 
ae dem erforderlichen Gerüſt wurde bereits geſtern 
angefahren. ; 
*I Vertriebene Schießſcheibe.] Am Oſtſeeſtrande 


von Kahlberg iſt in den letzten Tagen eine große Scheibe 


angeſchwemmt worden. Dieſelbe hat bei dem Uebungs⸗ 
ſchießen auf der Danziger Rhede dem Panzerſchiffe 
„König Wilhelm“ als Ziel gedient. Der Sturm hat 
die Scheibe wahrſcheinlich von ihrer Verankerung losge⸗ 
riſſen und fortgetrieben. 3 

*Das Shend- und Waiſenhaus] wird in dieſem 
Jahre das Drewkefeſt ftatt am 18. — an welchem Tage 
es. wie heute Morgen mitgetheilt, das Kinder⸗ und 
Waiſenhaus in üblicher Weile begeht — ſchon Mittwoch, 
den 17., in Zälchkentbal feiern, weil Freitag die Sonnen⸗ 
finſterniß frühes Aufftehen erheiſcht und deshalb Tags 
zuvor zeitig zur Ruhe gegangen werden foll. 

T ie katholiſche Beſſerungs⸗Anſtalt] in Conrads⸗ 
hammer geht ihrer Vollendung entgegen. Die der An⸗ 
ſtalt zu überweisenden Corrigenden ſind aus den Re⸗ 
gierungsbezirken Danzig, Marienwerder, Poſen und 
und Cöslin. Am 1. Oktober tritt der Taubſtummen⸗ 
lehrer Nadomski, z. Z. in Graudenz, feinen Dienſt das 
felbft als Dirigent an, während am 25. k. M. die bereits 
ernannten Aufſeher dort eintreffen. 

[Polizeibericht vom 16 Auguft.] Verhaftet: ein 
Mädchen wegen Diebſtahls, 5 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
7 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr Nr. 4485 
mit ſilberner Halskette, 1 ſilberne Ankeruhr. — Gefunden: 
1 Schürze auf der Promenade. 

k. Zopuot, 16. Auguſt. Geſtern Nachmittag unters 
nahm die hieſige Badegeſellſchaft wieder einen von dem 
Feſt. Comité veranſtalteten Ausflug über See, 
nit dem Dampfer „Drache“ nach Hela, an 
welchem ſich trotz des regneriſchen, kühlen Wetters ca. 
80 Perſonen betheiligten Das hieſige Sommer⸗ 
theater hatte geſtern Abend auch einen ſo lebhaften 
Beluh. daß faft kein Plätzchen leer geblieben 
war. Dem Beneſizianten des Abends, Herrn Leo Stein. 
der die Titelrolle in dem neu bearbeiteten, von ihm 
ſorgfältig vorbereiteten alten franzöſiſchen Luſtſpiel 
„Don Ceſar, Graf von Irun' recht flott ſpielte, wurde 
damit ein ehrenvoller Beweis der Anerkennung für ſeine 
überaus anfirengende, unermüdliche Thätigkeit an unſerer 
Sommerbühne zu Theil. 5 

A. Stutthof. 15. Auguſt. Geſtern fpielte ſich auch 
hier wieder eine Meſſeraffäre ab. Der Zimmermann 
A. D. erhielt ungefähr 8 Uhr Abends auf dem Wege 
von ſeiner Wohnung nach dem Dorfe von dem Arbeiter 
F. H. von hinten einen Meſſerſtich in den Hals. Der 
Stich hätte, nach Ausſage des behandelnden Arztes, eine 
vollſtändige Lähmung der Halsmuskeln zur Folge gehabt, 
wenn die Spitze des Meſſers nur noch ein ganz klein 
wenig tiefer gedrungen wäre. \ 

+ Nenteich, 15. Auguſt. Ein plötzlicher Tod ereilte 
am Sonntag den im rüſtigſten Mannesalter ſtehenden 
Hofbeſitzer G. R. Claaſſen aus Tiege, eine der bekann⸗ 
teſten Perſönlichkeiten im großen Werder, einen opfer⸗ : 
freudigen Führer der freiſinnigen Partei im Marien⸗ 
burger Kreiſe, einen energiſchen Vorkämpfer für die 
Intereſſen der Landwirthſchaft, wie kaum einer vertraut 


mit der Weichſel⸗Regulirungsfrage und durch Wort und 


Schrift bemüht, auf Sicherheit des Werders gegen 
Durchbrüche hinzuarbeiten. Als Leiter der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine zu Neuteich und Neukirch und Ver⸗ 
treter derſelben in Provinzialverſammlungen, als Director 
der Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft des Weichſel⸗ Nogat⸗ 
Deltas und durch manche andere Aemter, denen er fi: 
mit großem Eifer hingab, hat er ſich weit über die 
Grenzen feines engeren Wirkungskreiſes einen geachteten 
Namen erworben. Ueber ſein Lebensende erfahre ich 
Folgendes: Er ſaß mit ſeiner Familie im Garten, als 
er über die ihm gehörige, nahe gelegene Wieſe einen 
fremden Knecht gehen ſah. Er ging näher, kam mit 
demſelben in Wortwechſel und verſuchte, ihn von der 
Wieſe zu entfernen. Dabei erhielt er von dem Knecht 
einen Schlag gegen die Bruſt, ſo daß er zu Boden 
ſtürzte und nach wenigen Augenblicken verſtarb, vielleicht 
nicht direct in Folge des Schlages, als durch Blutandrang 
nach dem Kopfe in Folge der Aufregung. — Nach einer 
anderen Erzählung iſt er durch einen Hieb mit dem 
Stocke, der den Kopf traf, niedergeſchlagen. Auf An⸗ 
ordnung der Staatsanwaltſchaft findet am 17. d. Mts. 
die Section der Leiche ſtatt, um die Todesurſache feſt⸗ 


zuſtellen. 


Chriſtburg, 15. Auguft. Geſtern feierte der 
hieſige Krieger⸗Verein ſein diesjähriges Sommer⸗ und 


ießen wurde der Scheibenanzeiger 


rechte Bruſtſeite getroffen und ſchwer verwundet. Der⸗ 


: felbe wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenpauſe geſchafft 


und verſtarb dortſelbſt heute Vormittag an der erhaltenen 
51 9 1 — Die Stadt Chriſtburg gehört zur Zeit 
der Gemeinde = Franken » Verfiherung des Kreiſes 
Stuhm an. Es wird nunmehr beabſichtigt, 
eine eigene Ortskrankenkaſſe zu bilden, welcher dann 
auch die forſt⸗ und landwirthſchaftlichen Arbeiter 
ſollen. Im verfloſſenen Quartal ſind 
hier 589 Perſonen verſichert geweſen, welche 691 . 
Beiträge zahlten und 183 4 Krankengeld erhielten. Es 
verblieb demnach noch ein Beſtand von 508 M — Die 
Streisfroge, ob die hieſige Rectorſtelle durch einen 


Vollsſchulletzrer, pro rectoratu geprüft, oder durch einen 


Candidaten der Theologie wie bisher zu beſetzen ſei, ie 
dahin entſchieden worden, daß ein Theologe als Rector 
anzuſtellen iſt. 


und 


Konitz, 13. Auguſt. Auch unſerer e ee 952 0 
evor. er 
Magiſtrat bat nämlich beſchloſſen, das Muſiciren auf 


die Erlöſung von einem großen Uebel 


den Straßen fortan gänzlich zu unterſagen 


Thorn 15. August. Die ſämmtlichen Maurer, nicht 
Oeſterr. 
4% Spanier 65%, 

Aegypter 74, 


nur die bei den Privar⸗, ſondern auch die bei den zahl⸗ 
reichen öffemlichen, von der Stadtcommune und den 
Militär Behörden in Angriff genommenen Bauwerken 


beſchäftigten Arbeiter haben heute früh die Arbeit ein⸗ 


eſtellt. 

„Königsberg 15 Auguſt. Der bieſigen Schloßkirche 
iſt in der verfloſſenen Woche eine Ausſchmückung zu Theil 
geworden, die auch hiſtoriſche Bedeutung bat; es find 
näwlich die etwa 300 Wappenſchilder ſämmtlicher Ritter 
des ſchwarzen Adlerordens angebracht worden. Das 
Arrangement, derſelben zerfällt in zwei Abtbeilungen; 
die Wappen derjenigen Ritter, welche regierende Fürsten 
find oder unſerem Königshauſe angehören, ſind in der 
königlichen Loge angebracht, die zweite Abtheilung, welche 
die Wappen ſämmtlicher anderen Ritter umfaßt, ift in 
der ſüdlichen Hälfte der Kirche angebracht und zählt 
247 Schilder. Es iſt die Beſtimmüng getroffen, daß 
dieſen Wappen dierenigen der zukünftigen Ritter ſtets 
beigefügt werden. K ) 


* Pillan, 15. Auguft. Auf dem Haff bei Branden⸗ 


burg font am Freitag ein mit Ziegeln beladener Fracht⸗ 
kahn. Der Führer des Fahrzeuges und fein Gehilfe 
perſuchten ſich im Handboot zu retten, doch auch dieſes 
kenterte in Folge des Sturmes. Der Gehilfe hielt ſich 


mit Aufgebot aller Kraft auf einem Bettſtücke ſchwimmend, 


während der Capitän ſich an Schiffstrümmern an⸗ 
nach Königsberg fahrenden Kahn glücklich gerettet. 
Neidenburg, 15. Auguſt. 


und ein großer Vie 
9 Stück Rindvieh in den Flammen umkamen. 
* In Landsberg an der Warthe wurde am Sonn⸗ 


abend Vormittag ein Mann verhaftet, welcher verdächtig 
iſt, den Kaufmann Elias Strelitz in Tremeſſen ermordet R 


und beraubt zu haben. 
Wermiſchte Nachrichten. 


. * [Hr. Arthur Prings⸗Reichenheim] war infolge 
ſeines Duells mit Hrn. v. Erlanger zu einer Feſtungs⸗ 


haft von vier Monaten verurtheilt worden. Durch 


kaiſerliche Gnade iſt die Strafe auf vier Wochen 
Feſtungshaft ermäßigt worden, zu deren Verbüßung ſich 


Hr. Pr.⸗R. nach Glatz i Schl. begeben bat. 


* [Der polniſche Afrikareiſende Stephan Rogo⸗ 
o große Cacao⸗ Pflanzungen 


zinski] hat in Fernando P 


erworben, mit deren Regulirung und Ordnung er gegen⸗ 
wärtig beſchäftigt iſt; auch hat er ſich auf das Brennen 
im⸗ 


von Ziegeln verlegt, welche bisher aus England 
ellen wurden und ſich durch den Transport ſehr theuer 
ellten. 

Noch zwei verunglückte Touriſten! Aus Graz 
wird unterm 12. Auguſt gemeldet: Joſef Mandel, 
Handelsſchüler aus Laibach, unternahm trotz 
eine Felspartie im Rayon des „Todten 


Mittwoch machte der in Fins hauts (Wallis) in einem 


Chalet wohnende engliſche Profeſſor d'Aquier mit feiner | 


rau, einem Collegen und zwei jungen Neffen einen 


paziergang nach Litroz. 
aus und verſchwand vor 
werden 
„Oberſchl. Anz.“ zufolge, eine R 


Nachdem feſtgeſtellt worden, daß i 
Feiedrichgräß © in 


welches einen Streifzug durch den Wald unternahm, 
Forſtbeamten, durchſuchte unter Führung des 
förſters die Gegend um Friedrichgrätz. Schwere Ver⸗ 
brechen ſind noch nicht verübt worden. 


fein verdankt? Unmöglich wäre es nicht. 

In Martina bei Lecce gerieth der Hochaltar der 
von Andächtigen erfüllten Kirche in Brand. In Folge 
deſſen brach eine furchtbare Panik aus. Ein Mann 
wurde todtgedrüdt, i 
verwundet. Das Feuer ſoll angelegt worden fein. 

Aachen, 15. Auguſt. Die 1. engliſche Poſt vom 
14. Auguſt iſt ausgeblieben. Grund: Schiff iſt 
ende wegen Unwetters im Canal nicht berangekommen. 

Zürich, 15. Auguſt. 


Unfall ereignete ſich vor den Augen ſeines Begleiters, 
des Profeſſors Ritter vom hieſigen Polytechnikum. (W. T.) 


Schiffs⸗Mach richten. 


hieſigen Dampfers „Vérité“ auf der Rhede von 


(Morolko am 23. Juli erfährt man folgendes: Das 


Schiff hatte ſoeben die u eines bei Mogador ge⸗ 


ſtrandeten italieniſchen Segelſchiffes, beſtehend aus 
Petroleum⸗Kiſten, welche ſich in ſehr ſchlechtem Zuſtande 
befanden, ſodaß das Oel durchdrang, geborgen. Der 


und der Commandant Bourbon im Begriff, an Bord 
zurückzukehren. 
nach ſeinem Dampfer aufiteigen ſah, dem eine Exploſion 
auf dem Lichter und 
im Schiffsraum ſelbſt folgte. Ein marokkaniſcher 
Matroſe hatte durch Anzünden feiner Pfeife die Kata⸗ 


ſtrophe herbeigeführt. Die Flammen bemächtigten ſich 
Schiffes. Bei dem 
Halle) 80 &, tranfit 79 AH 


raſch des von Petroleum getränkten 
erſten Knall hatte ſich die ganze Mannſchaft ins Meer 
eſtürzt und der mit einem Boote herbeieilende Capitän 
onnte noch mehrere Perſonen retten. 
ſchaft fehlen 5 Perſonen, die Zahl der verunglückten 
Eingeborenen und jüdiſchen Fahrgäſte ift noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Die Schiffbrüchigen wurden in Mogador aufe 


genommen und auf Anordnung des franzöſiſchen Co nſuls 


mit dem Nöthigen verſehen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wilhelmshaven, 16. Auguſt. (Privattele⸗ 
gramm.) Der Kreuzer „A“ erhielt bei dem heutigen 


Sienelleuj in ber u erde e ee Wen inland. neu 1138 88,75, 1168 95, 1178 96,25, 1204 100, 


vollzogenen Taufe den Namen „Schwalbe“. 


Braunſchweig, 16. Angaft. be e ö 
aub⸗ 
Die Hinrichtung 


Metz, 16. Auguſt. (W. T.) Der „Lothringer 
Ztg.“ zufolge iſt der Profeſſor am Lyceum zu 


Der Prinzregent hat die Begnadigung des 
mörders Jünemann abgelehnt. 
findet am 18. Anguft ſtatt. 


Naucy, Jeuot, als der Spionage weg e een dem 
Glacis des Forts Alvensleben geſtern Vormittag 


verhaftet und nach dem Gonveruement gebracht 
wo feine Perſoualien feſtgeſtellt wurden. 


worden, 
Er wurde daun in's Usterſuchungsgefängniß abge- 


Sommerferien zubrachte. 


Kopenhagen, 16. Auguſt. (W. T.) Der be⸗ 


kannte Schriftſteller Meyer Aron Goldſchmidt if | — Spiritus ſteigend, loco 76,30, zer Aug.⸗Sept. 77,00, 


geftern Abend geſtor ben. 


Börſen⸗Mepeſchen der Danziger Zeitung. 


feſt. Standard white, loco 5,95 Br. 


rankfurt g. N., 15. Anguft. Effecten « Soctetät. 


(Schluß.) Creditactien 228. Franzoſen 182 ½, 4 ung. 
Goldrente 81,30, Gotthardbahn 102,90, Disconto⸗Com⸗ 
112117 , pomm. u. uckerm. 112—118 , ſchleſiſcher 112 


mandit 195.10, Lübeck Büchener 165,90. Geſchäftslos. 
Amſterdam 15. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, Yır Nophr. 197. — Roggen leco 
unveränd., auf Termine ſtikl, r Oktober 108107, 
der März 112—111. — Rüböl loco 26, „r Herbſt 24%. 
Antwerpen, 15. Auguſt. Der Getreide- und 
Petroleummarkt bleibt heute geſchloſſen. 
Paris, 15. Auguſt. Heute findet keine Börſe ſtatt. 


in der Woche vom 6. Auguſt 
Engliſcher Weizen 1052, fremder 73 904, engl. Gerſte 


Auf dem nahe gelegenen 
Gut Littfinten brannten Sonnabend Abend die Scheune 
roßer Viehſtall nieder, wobei 615 Schafe und 


Warnung 
5 1 Weib“ und 
ſtürzte über eine Felswand in den Fiſcherklamm ab. Er 
wurde geftern Nachmittag todt aufgefunden. — Am 


pazie 0 Auf dem Rückweg von dort 
glitt einer der jungen Leute auf dem ſteilen Fußwege 
0 wand den Augen ſeiner Begleiter 
im Abgrund. Die Leiche konnte bis jetzt nicht aufgefunden 


* Im oberſchleſiſchen Kreiſe Oppeln fol ſich, dem 

g i äuberbande befinden, 
welche bisher die Gegend um Roſenberg unſicher machte. 
Walde von 
eute durch eine aus 3-10 mit Gewehren 
bewaffneten Kerlen beſtehende Bande angehalten worden, 
ließ der Landrath zu Oppeln alsbald Militär kommen, 


O5 d 
Bande nicht schließlich der erhitzten Mhantafle ihr Dar 


mehr als vierzig Perſonen wurden 
Spiritus Ye 10 000 4 Liter loco 79½ Br. 


in Oſt⸗ 
Der Fabrikant Sulzer von hier, 


ein geübter Bergſteiger, ſtrauchelte am Sanetſch Paß und 
ſtürzte in einen Abgrund wobei er den Tod fand. Der 


bewölktem Himmel trübe. 


kurz darauf eine noch ſchrecklichere 


Von der Mann⸗ 


London, 
5% Ruſſen von 


4% fund. Amerik. 
Goldrente —, 


131, Oeſterr. Silberrente 66, 
5% privil. Aegypter 98, 
Ar 0 eo 1 9 0 100 Ottoman⸗ 
an 5 uezactien Canada ⸗Pacific 58%. 
Platzdiscont 2% . 3 u > 


London 15. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


4% unif 


Engliſcher Weizen ½ bis I sh. niedriger als vergangene 
Woche, fremder unverändert, etwas gefragter. 


Sei fte 
und Hafer träge, Erbſen und Bohnen ruhig, Mais 
unverändert 

London, 15. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen 
bis zum 12. Auguſt: 


78, fremde 12 162, engliſche 8 18 698, engl. 
5 2814, fremder 74371 Qrts. Engl. Mehl 10 504, 
emdes 42 995 Sack. 

London, 15. Auguſt. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

Glasgow. 15. Aug. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 7000 Tons gegen 7500 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Rework, 15. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,81 ½, 7 Auguſt 0,80%, Je Sept. 
0,81, Der Dezbr. 0,84%. Mehl loco 
0,49. Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


klammerte. Nach langer Qual wurden beide durch einen vader) 4 


8. 
Newyork, 15. Auguſt. Viſihle Supply 32 770 000 
Buſhels. Ben 


Berlin, den 16, August, 
1 


Org. v. 15. Org. v. 15. 


| Weizen, gelb Lombsrden 135.50 134,50 
August 152,00 155,50 Franzosen 368,09 368,00 
Sept.-Oct, 153,50 156,50 Ored.-.Actien| 459,00 458,00 


oggen Dise,-Oorem, 196,00 195,40 
Sept..Oct. | 1550; 117,00| Deutsche Ek. 164,70) 165,10 
Okt.-Novbr.| 118,00 119,50) Laurshütte 85,50 85,70 


ı Petrolonmpr., Oestr. Noten | 162 50 162,15 
2008 Russ. Noten | 178,70] 178,50 
Sept.-Okt, 31,00) 21,00 Warsch. kurz 178,50 178,40 

| Rüböl | London kurz 20,42 20,415 
Bept,-Okt 43,70 43,80 London lang | 20,315) 20,31 
Okt.-Noybr.] 44,20 44,30! Russische 6% 

Spiritus SW-B.2.A.| 57,90 57,90 

Aug.-Sept. | 75,100 77,00 Dans. Privat- 

Sepb.-Oct. 75,50 77,500 bank 138,20 139,90 

4% Oonsola 106,60 106,70] D. Oelmühle 117,00 115,50 

a Wentpr. do. Priorit, 113,90 114,00 
fandbr. 98,00 97,90 Mlawka St-P.| 106,70 106,50 

5 Rum. G.-R 94,25 94,30 do. St- A] 43,60 44,90 

ng. 4 Glar. 81,60] 81.700 Ostpr, Südb. 

H. Orient- An] 54,70 54,70 tamm- A 970% 61,60 
4% run. Anl. 80 80,00 80,101 1884er Russer] 94,15 94,05 


Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: abgeschwächt. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 16. Auguſt. 
Weizen loco ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 
fete u. weiß 126--1338 138170. Br. 


ochbunt 126—1338 138-170 A Br. 
ellhunt 126—1338 137 168.4 Br. 133—142 
bunt 1251324 133167. Br. A bez. 
roth 126—1368 128170 Br. 
ordinär 1261304 120-155 K Br. 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 M 
Auf Lieferung 126 bunt der Auguft 135 M Gd., 
ee Sepl.⸗Oktbr. 132 AM Br., 131% „ Gd., Per 
Oktbr.⸗Nophr. 132 & bez, die Dez. 134 „ bez., 
Yr April⸗Mai 138 M bez., der Sept.⸗Oktbr. 
inländ. 154 M Gd. 


0 5 \ Roggen loco matt, Tonne von 1000 Kgr. 
eine zweite Abtheilung, beſtehend aus Gendarmen und . 2 5 
l ber⸗ 


grobkörnig er 120% 104105 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 104 KA, 
unterpoln. 80 & tranfit 79 M IR 
Auf Lieferung Ye Septbr.⸗Okt. inländ. 105 4 
tranſit 78%, 
116 & bez, tranſit 83 & bez. 0 h 
RNübſen matt, Pe Tonne von 1009 Kilogr. Winters 
200-201 A 


Raps die Tonne von 1000 Kiloor, 202—203 M 
Kleie r 50 Kilogr. 3,35—3,40 M 


Kohzucker feft. Baſis 88 Rendement incl. Sack ab Lager 
tranſ. 12,00 M bez. Alles der 50 Kar. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. Auguſt. 
Getreidebörſe. (®. 5 0 Wetter: Bei 
ind: W. 
Zeigen verkehrte in ſehr ruhiger Stimmung. Loco 


0 10 25 n de oe n Peguft 
ö 1294 Weizen der Preis von r Tonne zum Tranſi 
Marſeille, 10. Auguſt, Ueber den ene 195 | 0 

ogador 


bekannt geworden. Dagegen haben einige größere Par⸗ 
tieen alte Weizen von Exporteuren die Hände zu unbe⸗ 
kannt gebliebenen Preiſen gewechſelt. Ferner find 
größere Poſten neue ruſſiſche hochbunte 133 Weizen 


auf Lieferung Auguſt 136 % September 134 K, ſowie 
auf ſeunſt gebenden hellgelbe 1308 à 134 Yer Tonne 
N um Tranſit gehandelt. 
letzte Lichter war bereits unter Löſchung begriffen, der 0 
Anker gehoben, die Papiere für die Abfahrt gezeichnet 1 
ö € 5 rd Dezbr.⸗Januar tranſit 134 M bez, April⸗Mai tranſit 
als er von beſagtem Lichter einen Blitz 


Termine Auzuſt tranfit 135 4 
Gd., September⸗Oktober inländ. 154 % Gd., tranſit 
132 M Br., 131% A Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 132 AM bez, 


138 & bez. Regulirungspreis 136 4 55 
Roggen nur in inländiſcher Waare zu 1.4 billigeren 
Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt 121/28 und 125/68 
105.4, 1168 und 1288 104.4 Alles 7 1208 Der Tonne 
Termine: Sept.⸗Okthr. inländiſch 105 M bez., tranſit 
78 ½, 78 & bez., April⸗Mai inländ. 116 4 bez., tranſit 
83 „ bez. Regulirungspreis inländiſch 104 &, untere 


5 erſte Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübſen 
in matter Stimmung. Inländiſcher erzielte 200, 201 4 
dee Tonne. — Raps gleichfalls flauer, inländiſcher 
202 4, extra fein 203 4 Der Tonne bezahlt — Weizen⸗ 
kleie grobe 3,404, mittel⸗ 3,35 M der 50 Kilo gehandelt. 
— Spiritus flauer 79½ M Br. 


Produkteumärkte. 

Königsberg, 15. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe) 
Weizen %r 1000 Kilo rother ruſſ. neu 1338 131, 1348 
132, 134/58 132, 135/68 132, 1368 132, 1378 133, 1388 
133, 1398 133,75 4 bez. — Roggen Yr 1000 Kilo 


102,50, 1228 102,50, 1248 105,50, 1268 108 4 bez, 
ruſſ. ab Bahn neu 1198 77, 1208 78, 1218 79, 1288 
86,50 ½ bez. — Gerſte dr 1000 Kilo kleine neu fein 
98,50, 102,75 4 bez. — Hafer de 1000 Kilo 92, 94, 
95, ruſſ. 60, 63, fein 78,50 bez. — Erbſen e 1000 
Kilo weiße ruſſ. 91, 92,25 M bez. — Rübſen de 1000 
Kilo ruſſ. 170, 174, 178, warm 165 M bez. — Raps 97 
1000 Kilo 209, ruſſ. 184 4 bez. — Spiritus Ye 10 000 
Kiter X ohne Faß loco 75% M Gd., Regulirungspreis 
77 , r Auguſt 75 & Gd., Der Septbr. 77 & bez. — 
Die Notirungen für zuffiihes Getreide gelten tranſtto. 
Stettin, 15. Auguſt Getreidemarkt. Werzen fteigend. 


N loco 165—173, 9 Septbr.⸗Okt. 164,00, Kr Okt.⸗Novbr. 
führt. Senot iſt aus Lorty bei Metz, wo er die 0 
Oktbr. 117,50, r Oktbr.⸗Novhr. 119,50, — Rüböl 


165,00. — Roggen ſteigend, loco 110—115, Ye Seyt hr. 
matt, Se Auguſt 44,50. er Septhr.⸗ Obr. 44,20 


r Septbr.⸗Oktbr. 77,00. — Petroleum loco 10,35. 
Berlin, 15. Auguſt. Weizen loco 155 —168 M, Jr 


Auguſt 156 ½ 157155 ½ M, Ye Septbr.⸗Okt 158% 
bis 158%, —156%% HM, Per Oktbr.⸗Nopbr. 160—1601% — 
Bremen, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 
Roggen loco 115—122 M, neuer inländ. 118—119% 44 
ab Bahn und frei Haus, Pr Sept.-Dlibr. 119½—117 4 


159½¼ 4, er Novbr.» Dezbr. 163—163½—162 „ — 


Se Oktbr.⸗Nodbr 122—119% %, Pe Novbr.⸗Dezbr. 
124 122% A— Hafer loco 95—130 , oflz und weſtpr. 


bis 117 &., feiner ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 
119124 M ab Bahn, 7 Septbr.⸗Oktbr. 95½ — 94 / , 
%r Oktbr. ⸗Nopbr. 97½— 97 M, der Noyhr.⸗ Dezbr. 
100% 100½ % — Gerſte loco 105—175 % — Mais 
loco 103110 K, Ye Auguſt 103 l, der Septbr.⸗Oktbr. 


104½ , „ Okt.⸗Nov. 106 % bez. — Kartoffelmebl 
Oktbr. 


loco 17,50 , der Auguſt 17,50 , der Sept. 


15. Auguſt. Conſols 101%, 42 preuß. 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 95 ¾, Lombarden 
656, 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 
94 ½, 5% Ruſſen non 1873 94%, Convert. Türken 14% 


4% ungar. Goldrente 80%, 


3,40. Mais 


78 M bez, der April⸗Mai inland. 


17,40 &, dr Okbr⸗Nopbr. 17,40 4, % Nodhr⸗Dezbr. 
Trockene Kar⸗ 


17,40 M, der April⸗ Mai 17,40 4 
toffelſtärke loco 17,40 4. der Auguſt 17.40 4, ve Sept. 
Oktbr. 17 35 K, a Okibr. Noobr. 7.35 M, Yor 


Dezbr. 17,35 % ur Dez Jau. 17,35 K, ya April Mai 
17,35 % — Erßſen locd Futterwaare 112-130 4. 
Kochdaare 140-200 „ — Menenmehl Nr. 0 


22,50 bis 20,00 4, Ne. 00 24.00 bis 22,50 „ — 


46,3 M Br. — Petroleum dee Sepibr⸗Oktbr. 21 % bez. 


— Spiritus locd ohne Faß 79— 78,2 , der Auguſt 
82.76 2—78,7— 77 4, Ye Anguſt⸗ Septbr. 82,0 
76,277,777 A, Ya Septbr.⸗ Oktbr. 82,0 —76,5—79 
bis 77,5 4 


Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Rendem. 


excl., von 96 7 22,30 , Koruzucker, excl., 
21,00 4. Nachproducte, ercl, 750 Rendem 18,30 A 
Feſt. Gem. Raffinsde mit Faß 27, gem. Melis 1 mit 
Faß 25,50 M Ruhig. Nobzucker I Product Tranfito f. 
a. B Hamburg Ye Augu 
der Septbr. 12.55 4 bez. u. Br., 
19,19%, % Gb, 
12,37½ AM bez, 12,40 & Br. Stetig. 


Viehmarkt. 


%r Oktbr.⸗ Dezbr. 


Berlin, 15. Auguſt. Städtischer Central⸗Viehhof. 
i Es ſtanden zum Vers I 


(Amtlicher Bericht der Direction.) 0 
kauf: 3135 Rinder, 10727 Schweine, 2089 Kälber und 


96475 Hammel. Das Rindergeſchaft wickelte ſich recht 
ſchleppend ab und hinterließ bedeutenden Ueberſtand. 
Gute, ſchwere Kühe waren mangels Exports ſchwer los 


zu werden. Ja. 51—55, IIa. 45—50, Ia 36—43, IVa. 
3034 % Ye 100 8 Fleiſchgewicht. Schweine erzielten 
bei regem Export zwar dieſelben Preiſe wie in voriger 


Woche, doch verlief das Geſchäft auch hier langſam und 
Balonier waren nur 
in beſter Qualität am Platze und wurden ſchnell 


der Markt wurde nicht geräumt. 


ausverkauft. la. 45—46, Ha. 43—44, IIIa. 40— 42 . 


%r 100 8 mit 0% Tara, Bakonier 44—45 % mit 
50 8 Tara d Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ſehr flau. Gute und ſchwere Waare war ſehr reich⸗ 
lich vertreten und der Markt wurde deshalb nicht ganz 


geräumt. Ia. 38—46, Ha. 28—36 J der Pfund Fleiſch⸗ 


gewicht. — In Hammeln verlief das Geſchäft etwas 
Preiſe 


gedrückter als vor 8 un wenngleich die ® 
unverändert blieben. In Magervieh war namentlich ger 
ringe Waare ſehr ſchwer verkäuflich. la. 


gewicht. 


Schiffsliſte. 
Nenſahrwaſſer, 16 Auguſt. Wind: WSW. 
Angekommen: Pandora Tait, 
Heringe. — Olga, Fierke, Grimsby, Kohlen. 
eſegelt: George Wind, Niemann, Bordeaux, 
Holz. — Miletus, Pederſen, Chatham, Hols. 
Im Ankommen: 1 holl. Dampfer. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
15, Auguſt 
Schiffsgefäße. 
5 Stromab: i 5 
Siemund, Fiſcherbahke, 50T. Raps, Döring, Danzig. 
Kirſch, Neuteich, 45 T. Raps, Ordre, Danzig. 
Holztransporte. 
Stromak: 
4 Traften Schwellen und Mauerlatten, Rußland⸗ 
Warczawski, Siweck, Mentz, Krakauer Kampe, Hopps Paß. 
2 Traften Schwellen, Stäbe. Sleeper s, kief. Rund⸗ 


bolz, Raßland⸗Eipmann und Liebſchütz, Gohlke, Duske, 
Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 15. Auguſt. Waſſerſtand: minus 0,03 Meter 
Wind: NW. Wetter: veränderlich, windig. 


Stromanf; 8 
Von Magdeburg, Berlin und Stettin nach Thorn 
Luckow; Veſter u. 


j zu. Umbreit, Oehne u. Willke, And 
Ulrich, Dommerich u Co, Bart! 5 
Garniſon⸗Lazareth, Schindler u. Mützel, Chriſtophe, 
Dittmar, Gebr. Brandt, Gerling, Schröder, Palkow 
Güntzel; Zucker, Thee, Graupen, Kerzen, Zinkweis, 
Ehromgelb, gelbe Erde, Maſchinentheile, Brodzucker, 


leere Fäſſer, Sago, Leim, Candis, Blau, 


Graupe, Braunſtein, Gries, Erbſen, Cichorien, Saat, 
Wäſche, Wagenfett, Zuckerwerk, Wein, leere Flaſchen, 
Papier, Därme, Mineralwaſſer. 
Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt 2 Kähne. . 
Krüger; Schultz. Braune, Hoffmann, Danziger 
Zündwaarenfabrik, Lövenſtein, Haſſe, Gebr. Harder, 
Degner u Ilgner, Schneider, Berneaud, Ganswindt, 
ehan, Skonickt, Schröder, Rothenberg, Sontowski; 


Stärke, Wagenfett, Bandeiſen, Moſtrich, Lorbeerlaub, 


Sardinen, Reisgries, Düten, Zündhölzer, Tabal, 
u Zinkblech, gewelltes Blech, Weißblech, Nägel, 
eringe. 


Schneider; Skonicki, Schröder, Danz. Zündwagren⸗ 


fabrik, Hoffmann, Schmidt, v. Tadden, Thomas, 
Höhn ug Harder, Degner u. Ilgner, 

öhm u. 
Löbinſohg, Lindenberg; Sardinen, Sardellen, Chamott⸗ 
ſteine, Steinkohlentheer, Papier, Zuckerwaaren, leere 
Kiſten, Stärke, gar 
Mandeln, Thran, Lack, Firniß, Moſtrich. Düten, Hanf, 
nase inge, Klebemaſſe, Wagenfett, Petroleum, 
⸗Eiſen. 


Lepp, 
Berneaud, 


5 ; Stromab: ! 

Zielinski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
35 000 Kilogr Feldſteine. 

Wierszbicki, Engelhardt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
30 090 Kilogr. Feldſteine. 

Dühmert, Gehring. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


26 000 Kilogr. Feldſteine. 

Müller, Buſſe. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Jeldſteine. 

Sakrocki, Kleift, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldfteine. 

Kalwaszynski, Bulle, Nieszawa, Thorn, 1 
35 000 Kilogr. Feldſteine. 

F. Kopszynski, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 


30 000 


Kahn, 


Kilogr. Feldſteine. 

L. Kopszyaski, Kleift, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Felpſteine 

Kuminski, Buſſe. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25 000 


Kilogr. FJeldſteine. 

Woſikowski, Gehring, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Buchholz, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 
35000 Kilogr. Feldſteine. 

Witt, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr, Jeldſteine. 

Kähne, Kleist, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

G. Witt, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Woſtkowski, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 

Rottſchalk, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Thorandt, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 


30 000 


35 000 


Kahn, 
35 000 


40 Mauerlatten, Holzborke. 


Strahl, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


Kilogr. Feldſteine. 


un 2 


Berliner Fondsbörse vom 15. August, 


Die heutige Börse wies wieder in ihrem gesammten Verlaufe im 


Wesentlichen feste Haltung auf. Die Course setzten auf specula- 


tivem Gebiet unverändert oder etwas besser ein und konnten zich 
Das Geschäft gewann auch heute im Allge- 
dech wurden einzelne Papiere 
Aus Wien lagen keine Meldungen vor, se 
dass von dieser Seite jegliche geschäftliche Anregung fehlte. Per 
Kapitalsmarkt erwies sich sewehl für inländische solide Anlagen wie 


weiterhin gut behaupten 
meinen keine grössere Ausdehnung, 
recht lebhaft gehandelt. 


für fremde festen Zins tragende Papiere fest hei stillem Geschäft Bie 


Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist i 


wenig veränderten Coursen. Der Privatdiscont wurde mit 1½ Proo, 
bez. u. G. notirt. Auf internationalem Gebiet Waren österreichische 
Greditactien behauptet und ruhig, Franzosen, 


Nopbr⸗ 


ft 12,62 ½ bez. u. Br., 
12,15 4 Br., der Januar⸗März 


4448, 
Ha. 3442 5, Jährlinge bis 56 9. dir Pfund Fleiſch⸗ 


Stett. Nat.-Hypoth. 5 


Fraſerburgh, 


| Bad. Präm.-Anl. 1867 | a 


ndreä, 
ch u Schulze, Brandt, 


Palkow u. 


Canehl, 
Eichorien, Stärke, Gewürz, Blau, Oel, Farin, au i 


Co., Käſeberg, Brümmer u Berg, Kleemann, 


Colonialwaaren, Syrup, Candis, Wichſe, 


30 000 


30 000 


Kahn, i Sturm, 10 wu starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 «= Orkan, 


30.008 | 


200 N Depreſſton unter 755 Mm. ſich über Nordfrankreich 


zeigt. | i land 
wo Trübung und Regen eingetreten iſt, herrscht ziemlich 
heiteres trockenes, jedoch fortdauernd kühles Wetter über 


30 000 
Salega, Salega, Ulanow, Thorn Verkauf, 1 Traft, ö 


miſchte Nachrichten: Dr. B. 
H. R 


Lembarden und Elbe- 


thalbahn waren fest und wenig lebhaft, Warschau-Wien ziemlich be- 
lebt und besser, Geithardbahn behauptet. Von den fremden Fonds 
waren russische Anleihen ruhig und ziemlich Test, ungarische Gold- 
rente behauptet. Deutsche und preussische Staatsfonds fest und wie 
inländische Eisenbahnprieritäten ruhig Bankactien fester. Industrie- 
papiere fest und ruhig. Montanwerthe belebt und schliesslich fester, 


; Inländische Eisenbahnactien fest und ruhig. 


(} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1983 


Deutsche Fonds. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 76,1 — 


Deutsche Reichg-Anl. | 4 106 90 | Lüttich-Limburg ... | 7,60) — 
 Kensolidirte Anieito | & 1106,70 | Oesterr. Franz. St. .| — | 87 
‚ de. do, 2½ 108,10 | f de. Nerdwestbahn 388,5 & 
# Stants-Schuldscheine | 3½ | 9990| de. Lit. B. . 69,5% ½ 
? Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 103,08 | +Reichenb.-Pardub. . 64, % — 
$ Westpr.Prov.-Oblig. | 4 103,96 Russ. Staatsbahnen 120,30 5 
Landsch, Centr.Pfdbr.| 4 1162360 | Schweiz. Unionb... | — 27 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ 98,00 de. West. 
TPemmersche Pfandbr.| 3½ 98,70 güdösterr. Lombard 184.78 — 


do. do. 4 


Warschau-Wien . . 253,90 — 
Posenscheneue do. 4 
80 


102,59 


E 

Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,90 = Prioritä 

s Pomm. Pentenbriefe 4 104,88 er täte 
Pesenscho de, 4 14.10 en. 
Preussische do. 4 1104,10 @eithard-Behn ... 


+Kasoh.-@derb.gar.t. 
de. do. Gold Pr. 

Kronpr.-Rud.-Behn 
esterr.-F'r.- Staateb. 


Ausländische Fonds. 


@esterr. @oldrente . 4 91,65 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,70 2 9 8 0555 
ds, Bilber-Rento | 4½ 67. e. . 


Südösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5% ©bl. 


aa anmnnmmnngun Gee 


Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 102,20 
40 5 1 1110 Ungar. Nordestbahn 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 75,66 TUngar. de. Gold-Pr. 
Russ.-Engl. Anl. 18710 5 | 99,00 re ONE Sr 
do. do. Anl. 13715 | 94,50 a 0h IV. 
de. de. Anl. 1878 5 94,50 Kür K arKoW . 
do. de. Anl.is3 |5 — no: 
do. do. Anl. 1375 4½ 29.30 12108 27 5 1 55 
do. do. Anl. 137 5 | 98,65 | 1Morko-Smolonek . 
do. do. Anl. 1880 4 8065 | Rybinsk-Bologoye . 
de. Rente 1883 6 1107,86 RR 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 5 94,05 }Werschau -Tereap 
a0 Reni 1884 „ %% %% P ee 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 54,65 Bank- und Industrie- Actien, 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,45 Div. 1880, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 57,35 | Berliner Kassen-Ver. 120, % 4 fe 
do. do. 6. Anl. 5 88,25 Berliner Handelsges. 157,19 
Ü Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 86.10 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 51.19 4 
| Poln.Liquidat.-Pfd, . 4 51,80. Bremer Bank . 98,50 
Italienische Rente.. | 5 97.30 | Bresl. Discontobank | 92,70 
| Rumänische Anleihe | 8 |106,90 Danziger Privatbank |139,90] 1 
do. do. 6 105.60 | Darmstädter Bank . 138,40 7 
do. v. 1881 | 5 101,60] Deutsche Genoss.-B. 133,75 8% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 14,10 Deutsche Bank . . . 165,10) — 
Deutsche Ef. u. W. . 118,25 8 
Hypoth Pfandbrief Deutsche Reiohsbank 10215 122 
eken-Pfan: eie, Deutsche Hypoth.-B. 5 
er x 9 ade Command 195,48] 10 
| Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 116.60 Gothaer Grunder.-B. | 58,30) — 
I. u. IV. Em... 109.25 Hamb. Commerz.-Bk. 128,76 eh 
II. Em... . . 4½ 106,10 Hannöversche Bank 11,10 
| Pomm. Hyp.- A.- B.. 4 100,4 Königsb. Ver.-Bank. 107,1 6 
Fr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,90 Lübecker Comm.-Bk. 78,50 — 
Pr. Central-Bod.-Orod. 5 1115,50 | Magdeb.Privat-Bank 116, % 4 


Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 143,75 
Oesterr. Oredit-Anst, | — 818 


do, de. de. do. 4½ 112,25 

do. do. do. do. 4 102,0 

Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4½ 116 00 
5 


do. do. 111,70 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 59 60 — 
0 do. do. 4 101,80 Posener Prev.-Bank 114,30 6. 
| Pr. Hyp.-V.-A.-G.- CC. 4½ 1105,10 | Prouss.Boden-Credit. 110% 85 
9 do. do. do. 4. 103,00 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,50 — 
do. do. do. | 3½ | 98,30 | Schaffhaus.Bankver. | 91,50) & 


104,00 Schles. Bankverein. 


do. do. 4½ 105, 70 Süd. Bod.-Credlt-Bk. 142,7 6° 
do. do. 4 101,75 — 
FPoln. landschaftl. 5 356.90 Aotien der Oolonla. | 7995| 60% 
Kuss. Bod.-Ored.-Pid. | 5 91,30 Leipz. Feuer-Vere. . 15 750 — 
Russ. Central- do. 5 80,00 | Bauverein Passage. | 64,60) 2% 
Deutsche Baugen. . . | 96,00) — 
A. B. Omnibusgen, . |162.00| 16 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn |270,30| 1½ 
. Berl. Pappen-Fabrik | 92,40) — 
186,50 Wilhelmshütte .. . . 108, — 
Baier. Präm.-Anleiho 136,60 | Operschl. Eisenb.-B, | 48,46) — 
Braunschw. Fr. Anl. 3½ | 94,50 | Danziger Oelmühle . 115,5 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 105,26 do. Prioritäts-Aot. 114,6 — 
Hamburg.50tir.Leose | 8 1199,20 


Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 1131,30 


E 
. üttengesellsch. 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 190,60 Berg: u. Huneng Dir. 1888; 
4 


l Oester. Loose 1854 111,25 San, 
40. Cre. I. v. 1858 — 25440] Dorim. Union-Beb. „| | — 
40. Ledge J. 1860 8 12880 Könlen-uLanrahüne Inn 
do. 4, 1864 278,00 Stolberg, Zink. Sue — 

Oldenburger Loose . 3 156.50 a ae RO 1 = 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%/a 66075 BER 
Raabdras. 100 T. Loose] 4 „ 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 148.0 Wechsel-Cours v. 15. August. 
do. do. v. 1866 5 139,00 Amsterdam . 8 Tg. | ½168,4% 
ng. Loose. . 2183,25 do. . 2 Mon. ½167,90 
London 8 Tg. 3 90415 
40. 8 Mon. 8 70,31 
Hisenbahn- Stamm- und Zac 5 341 3 nn 
-Pri A, 880 . . 
Stamm-Prioritäts-Aotien. e e e , a0 
Dir. 1888. Wien . . Pie 1 5 
1 do 9 on. 9 
b 226 4½ Petersburg... 2 Hoh. s 14 
Mainz Ludwigshafen 97,40 8!/a an * 9 1 8 
e 000 — Br 8 1 
do. do. St.-Pr. 106,56 — 
Nordhausen-Erfurt . | — — Sorten. 
do. St.- Pr. — 3½ | Puk aten . 9,60 
Ostpreuss. Südb: 61,60 — Soverelgnss . — 
do. St.-Pr.. . 104,50 — 20-Francs- St.. 16,2 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 48,06 55 Boller per 500 Gr. — 
do. St.-A. . 106,0 8¼ O0I[ka ur = 

Stargard-Posen . . 105,75 4½ | Engl. Banknoten ... .. 29,415 

Welmur-Gera gar.. | 26,00) — Franz. Banknoten 8,70 

do. St.-Pr.. . . | 86,00] 2%/s | Oesterreich. Banknoten 163.15 
Gallzler . 486,25 — do. Silbergulden — 

| Gotthardbahn .... | — 9½ | Russische Banknoten. 178,69 


—— ie ungemein 44«««éö˙?p̃7˙ . — era ver 


liani Eisenbahnen Bprocent. Obrigationen⸗ 
Em. 1. 1 e le 9 . am 1. September ftatt. Gegen 
den Gouräverluft von circa 7 Proc. bei der Ausloojung übernimmt 


dag Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fraugöſiſche Straße 18, 


die Verſicherung für eine Prämie von 4 P. pro 100 Mark. 


e , 

Meteorologische Depesche vom 16. August. 
Morgens 8 Uhr. 

eriginal- Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. 8 
a 
Mullaghmore . - » 155 880 2 | bedeckt 14 
8 508685 756 8 1 Wolkig 18 
Ohristiansund ele 754 080 1 bedeckt 11 
Topenhagen 759 WSW 3 | bedeckt 13 
Stockholm 763 WSW 2 [wolkig 18 
Haparanda » 150 still — | bedeckt 14 
Petersburg == 5 == == 
Moskau = 65 0 8 755 W 1 | wolkig 14 
Cork, Queenstown 156 080 1 | halb bed. 26 
Brett. 756 NO 8 | Dunst 18 
Felder 758 N 1 | bedeckt 14 
Sylt 759 SSN 1 | bedeckt 18 
Hamburg 15659 080 2 | wolkig 12 19 
Swinemändo . . 761 8 2 wolkenlos 14 20 
Neufuhr wasser 761 WSW 1 | bedeckt 14 
Memel 750 W 5 bedeckt 15 80 
Paris, 755 8011 — Regen 18 
Münster 758 NNO 3 | bedeckt 12 
Karls rue 757 SW 2 | Regen 16 
Wiesbaden 157 still — | bedeckt 16 
München 760 80 3 | halb bed. 17 
Chemnitz . 169 0 1 | heiter 1 40 
Berlin 761 080 2 heiter 14 
Wien 8 98 761 still — | wolkenlos 11 
Breslau » | 162 080 3 | bedeckt 1 | 
De dE TE SW 4 | halb bed, | 19 
1% delle 160 0 1 | wolkenlos ai 
Triest 761 still — | wolkenlos 25 


1) Thau. 2) Thau. 3) Nachm. Regenböen, 4) Thau. 
Soala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 «= leicht, 9 . schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmlsch, 8 ws 


Ueberſicht der Witterung. 

Bei im Allgemeinen ſehr gleichmäßiger Luſtdruck⸗ 
vertheilung liegt heute der hohe Luftdruck über Oſt⸗ 
deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn, während über Weſt⸗ 
europa das Barometer ſtark gefallen iſt und eine flache 


Mit Ausnahme des ſüdweſtlichen Devtichlands, 


Centraleuropa. An der deutſchen Küſte fiel geſtern 

ſtellenweiſe Regen. Altkirch meldet heute Morgen 

Gewitter Obere Wolken ziehen an der däniſchen Küſte 

aus weſtlicher Ro über Hannover aus Südoſt. 
Deutſche Seewarte. 


* 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 | Barometer-Stand 
8 3 in De Wind und Weller, 
2 | | Millimetern. 
pl, 
185 4 757.1 16,4 W., steif weh. m. Regenb, 
16 8 759 9 14,4 W., mässig, bewölkt: 
12 700,0 17,6 5 5 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vera 
Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
östner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil ien 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſer 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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fä en 2 
Dorläufige ‚ameige, 
u den bevorſtehenden jüdiſchen 
hohen Feſttagen findet in dem a 
des Gewerbehauſes Gottesdienſt ſtatt, 
zu welchem die Eintrittskarten 8 Tage 
vorher unentgeltlich in Empfang ge⸗ 
nommen werden können bei (4984 
Daniel Alter. 
Durch die glückliche Geburt eines 
Töchterchens wurden hoch erfreut 
Danzig den 16. Auguſt 1887. 
ER Dr. Kohtz und Frau. 
Dee glückliche Geburt eines Knaben 
zeigen hocherfreut an (4988 


Siegfried Anders 
u. Frau Franziska, geb. Grün 
Berlin, 14. Auguſt 1887. 


Martha Kiaassen, 
Eugen Margull, 


Die Weſtpreußiſche 


Laudſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 


zu Danzig, Kundegaſſe 106 407, 

zahlt für Baar-Depositen 
auf Conto A. 2% Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 

beleiht gute Effecten, i 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage dc. enthalten find) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 


Politur- 
reinigurg! 


Das Beste Möbel ſtets blank 
zu erhalten und ſelbſt alten völlig 
blind gewordenen Möbeln nach ein⸗ 
weimaligem Gebrauch den Glanz 
5 neuen Stückes wiederzugeben. 
Rur echt zu haben im 


a öbel⸗Magazin 
S. Eifert, 


- Lauggaſſe 24. 
Alleinverkauf für Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
1 Flaſche LM, 5 Fl. 4,7 5 
10 Fl 9 A. Nach außerhalb unter 
Nachnahme des Betrages. 


Seinen vielen Freunden und Schülern zeigen wir hiermit an 
daß am 14. cr. Morgens unſer ſeit Mich. 1873 penſtonirter College 


Herr Prof. Dr. Friedrich Gronau 


83 Jahre alt, im Hauſe ſeiner Tochter in Oels ſanft entſchlafen iſt. 

1 len, die den Verſtorbenen gekannt haben, wird er theuer und 

lieb geweſen ſein durch die ſeltene Güte und Lauterkeit ſeines Characters, 

zon uns insbeſondere, ſeinen alten Collegen, wurde er hochgeachtet 

wegen ſeines idealen Strebens, feiner unermüdlichen Arbeit in feiner 

Wiſſenſchaft und an der Heranbildung und Erziehung ſeiner Schüler. 
ein Andenken wird an unſerer Auftalt, der er 43 Jahre als 

Lehrer angehört hat, unvergänglich fein. 

: anzig, 16. Auguſt 1887. 

Director und Collegium des Realgymnaſiums zu 


St. Johann. 


Verlobte. ——— 0 
„Mareeſe _Kamiontten. Mittwoch, den 17. Auguft, Abends 7% Uhr: Die een Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 
ag nn Gro ße Ex tra⸗ 0 rit ell u 1 SSer Havanna Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 

Heute. Morgens 1 Uhr, ver⸗⸗ 1 g. find eingetroffen und kann ich La Für mein Miatertalpagren⸗ und | IM Die ziale Koe Mien 5 


Schankgeſchäft ſuche ich pr. 1. Octo⸗ 
ber cr. einen mit guten Zeugniſſen 
verſehenen tüchtigen jungen Mann. 


G. Harder, 

4981) : Shrn 
Für mein Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Oktober einen⸗ 


Lehrling. 


Von dem aus 14 Nummern beſtehenden Programm wird beſonders 
hervorgehoben: > 
4 arabiſche Rapphengfte, vorgeführt von Herrn Ernſt Schumann. Die 
doppelte hohe Schule, geritten von Fräul Martha und Max Schumann. 
Springfahrſchule geritten von Fräul Adele Schumann Auftreten der Reit⸗ 
fünftlerin Miß Victoria Baptiſta. Auftreten der Reitkünſtler Joe Hodgini, 
Victor Bedint und Neiwitt ıc. ac. 
Alles Nähere Plakate und Austragzettel. 
Donnerſtag, den 18. Auguſt, Abends 7 Uhr, 


Grosse Vorstellung. 


Hochachtungsvoll 8 
G. Schumann, Dire 


Cosecha pr. 100 „K. 10 auf's Beſte 
empfehlen Leicht, vorzügliches Aroma, 
guter Brand. 


A. Meyer, 


Jopen⸗ u. Ziegengaſſen⸗Ecke 58. 


Beſte Steinkohlen 


für den e pe ex Schiff 
igſt. 
Ernst Rlemeck, 


Buraſtraße 14/16. (4982 


ſchied nach latägigem Kranken⸗ 
lager unſere vielgeliebte Mutter, 
„Großmutter, Urgroßmutter, 71 
5 Tahwiedermutter, Schweſter u. 
Tante 


I Zant i 4978 
Wilhelmine Amalie Claus 
geb. Trauſchel, 

in ihrem 86. Lebensjahre. 0 

Um ſtille Theilnahme bittend | 

eigen Solches an 5 

Die tiefbetrübtenhinterbliebenen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1887. 


Graben Nr. 5/6, 6 aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör iſt 
zum 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung 9—12 Uhr Vorm. 

149950 M. A Halle. | 


8 


EA 


ine herrſchaftliche Wohnung ift 
Langgaſſe 71 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Danzig. Daß garten 43 iſt eine herrſchaftliche 
Johann Wiens Nachf. ohnung mit Badeeinrichtung, 
TUT merh ter Afteror lämmtlichem Zubehör und Eintritt in 
Ein unverheiratheter älterer] den Garten zu vermiethen Beſichtig. 
von 10—12 Vor⸗ u. 4—6 Uhr Nachm. 


2 


3 


BER N D Beciogeophen-älafe, Wirihſchaftsbeamter ut me nes 
su | 1 1 5 7 1 Pfund 1. „ iebig I .. Sea A. 5 
Wekauntmachung. Sennenfinsterniss If in Zuiensee | 4. ZUM Ö Suter; Sc? 


im Gebrauch, empfiehlt G. Uthicke, 
Danziger Stadt⸗ Drogerie, vormals 
St Marien⸗Drogerie, I. Damm 12. 


am 15. Auguſt 
empfehle ich mein großes Lager 
Fernrohre, Krimmſtecher, Marineglaſer, 
beſte Fabrikate zu billigſten Preiſen, 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Sirius“, Capt. 
Beitzäm, auf der Reife von Peters: 
burg nad) Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 17. Auguſt er., 
5 Vorm. 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. (5015 
Danzig, den 16. Auguſt 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 
ES 2 


erforderlich. Gehalt bis 300 Mark. Wunterplatz 12713 ift die 1 Etage, 
Eine gr. Auswahl recht gut ausgeb. beſt aus 5 Zimmern, Balkon, 


‚Bellellungen auf Materialiſten | zun . Oer an eren 
Original Prohsteier Saalroggen empf. den Herren Kaufleuten angeleg. 


Näheres Aulerſchmiedegaſſe 18. 
5 4903) E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. ® 
nimmt an (4970 | Em junger Mann mit guter Schul⸗ Langgaſſe 77 


Otto Schwartz, Danzig. bildung ſucht per ſofort oder 1. Okto⸗ eine berrihaftl Wohnung v. ſofort zu 


1 7 ber in einem hieſigen größeren Com⸗ vermieth. Näh. Brodbänkengaſſe 11, U. 

Rieſenſpörgel N ar Stellung als Brodbänkengaſſe 11 find 2 Wohn. zu 

(Knörich), echte ruſſ. Saat, dir. bezog., Lehrling. verm. 1 v. ſof. Näh. dal. 2 Tr. 
empf ſich in Raps⸗ u. Roggenſtopp. 


8 
8 5 Adreſſen unter 4950 in der Exped. Dine herrſchaftl. Wohnung, 4 geräu⸗ 
7 1 19 beſtes Milchfutter] dieſer Zeitung erbeten. Einige Sumner Dun 909 7 
a 


= Ein junger Mann, u. allem Zubehör u groß. Garten ift 


3 r. (49 
W. Wirthschaft, Danzig. l m vermiethen. Näheres Olivaerthor 
der 2 Jahre für ein hieſiges Colonial⸗ 


Eine Beſitzung e e ee | ven LE > un 


von 14 Hufen culm., vollſtändig neue an er heſucht, ſowie Weſtpreußen 


» jomie ee 
dunkelfarbige Sonnen⸗Gläſer, 
ein Stück 30 H, 
ſowohl mit als auch ohne Fernrohr zu benutzen. 


. f Rudeiphy, 
Danzig, Langenmarkt Nr. 2 (5012 


beat Xbtheilung für ortiſche Artikel 


S. Eiferts’s bet Magin. 


Hampfer Brombrig, 


Capt. Wuntkowski, 


Ein (Gone Bünmer, möBEE, Tefort 
zu vermiethen Olivaerthor 18. 
Uhr. (5006 


ladet nach = . oſen bereiſt hat, ſucht per erſten 11—2 
Schwetz, Culm und 22 Beer” für einen fehr folder dels D fe ben deten e 4813 e j 
& Offerten erbeten unter Nr. 
Güte n rößtes Lager 55 DH en durch 5 in der Expedition d. Zeitung. Schweizer 9 rams. 
r⸗Anmeldungen er 1 it alle Arten Möbel vom einfa chſten 5 A. Grau, igel ae Her d u 5 ee Apollo⸗Saal, Hotel du Aan 
12 P } 3 i einem Herrn die Führun 15. bis i 18. 
ee Ey bis eleganteſten Genre. Be. Holland. _ _ Wurhſchaſt übernehmen, wäre auch“ Vom 1e bis inclufve 18. Yugufk 


4997) Schäferei 12. gern bereit, die Erziehung der Kinder 
a zu leiten. Adr. u. Nr. 4857 an die 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Sielle als Lehrling 


Die Schweiz 
in ihrer ganzen Pracht. 


Ein altes Bäckerei⸗ 
v f 
grundſtück, van net 
Betriebe und in ſehr gutem Zaſtande 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen 


in überſichtlicher Weiſe 
zuſammengeſtellt. 


Streng reelle 


billigſt aber feft. 


8 

Dampfer 5 Alice“, \ Bedienung. 1 zu 17 055 5. fl u. Nr. 4992 im Eiſenwaaren⸗Geſchäft Kurhaus Weſterylatte. 
Capt. Carl Schubert ladet nach Garantie 1 lu behufs n feiner hr Täglich, außer Sonnabends: 
Thorn u. Wloclawek fur Solidität und Dauer- Eine kl. Bäckerei an | Großes 

in Der Stat und arne hafte Pen Militair⸗Concert 


Güter⸗Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12 


Die Looſe 1. Klaſſe _ 
177. Königl. Lotterie 


werden — gegen Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 4. Klaſſe 
176. Lotterie — 


som 15. Auguſt ab 


4993) 


59 
A 


Proſpekte gratis und franko. 


Zur Beobachtung der 


Sonnen⸗Finſternißz 


Seebad Bröſen 


Einige größere wie kleinere neu 
decorirte Wohnungen, mit und ohne 
Küche, ſind noch zu vermiethen. 
Zimmer für Paſſanten ſtets bereit. 

Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


W. Pistorlus Erben. | 


5 gaſſe 105 iſt die dritte! 
Etage, beſtehend in 7 Zimmern, 
85 Küche. Boden, Keller zum erſten 
October zu vermiethen. Be: 
ſichtigung 11—2 Uhr. (4892 


wei gut erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſind billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Block. 
en wohlerhaltenen Concertflügel 
meines verstorbenen Mannes des 
Königl. Musikdirectors Herrn F. W. 
Markull (Fabrik Schiedmayer und 
Söhne, Stuttgart), bin ich willens zu 
verkaufen. Besichtigung in den Vor- 
mittagsstunden von 10 bis 1 Uhr, 
E Markull, Hundegasse No. 122 II, 


ion ‚ ebe fein, 
Pian in ogen ae 


zu verkaufen Hundegaſſe 103, 1. 


u 
b 


Entree Wochentags 10 A, Sonntags 
25 0 H. Reis 


8 SSA. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


nter Leitung des Herrn Wolf, 
ei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 10 H. 


Anfang na, 6% Uhr, Sonn⸗ 


tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Wee Spieler 15 geeignete Operngläſer mit Blendung verleiht de e e n Heumarkt ‚3 | Friedrich Wilheim- 
. | ! 155 iſt eine W ; 3 7—8 
ER. Kabus, Sustavy Grotthaus, be abgef eo büßnerhtadin, Sieben p e een Der ae 8 Sehüitzenhans, 3 


1 w. u. br. gefl. engl Pointerhündin, verm Beſichtigung von 12—2 Uhr. 
1 br. j. dreil., aber nicht abgef. Hund, Haste: Nr 3 ift eine kleine herr⸗ 
1 ſchw. Pointer, im 2 Felde, hafenrein, | D ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
bei Fritz Conrad, Grenzdorf bei Gr. | dreifenftrigem Vorderzimmer, kleinem 
Trampken. (4974 Hinterzimmer, Entree, Küche u. Zu⸗ 
— ae: behör zum 1. October a. e. zu vers 


Langgaſſe 42 


ſind vreiswerth zu vermiethen: 

Die erſte Etage zum Bureau oder 
Geſchäftslokal ſehr paſſend, 

Die zweite Stage, Badeeinrichtung 
und ſonſtiges Zuhehör. 


Fleiſchergaſſe Nr. 55 


eine Treppe, herrſchaſtl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, Balcon u. Zubehör, zu 
verm. Beſichtigung Vorm. 11—1 Uhr. 
Frein ace 6 iſt ein Comtoir und 

ein Lagerkeller, zuſammen 19200 


Hundegaſſe 97, Ecke Matzkauſchegaſſe. 


jeden Abend ohne Ausnahme 


Concert 


von der Graudenzer Stadtkapelle. 
Anfang und Entree wie gewöhnlich. 
Programm an der Kaſſe. 
Um zahlreichen Beſuch bittet (4943 
Theodor Unger, Muſik⸗ Director. 


Sommer- Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Ross. 

Mittwoch, den 17. Auguſt. Königs⸗ 


Lieutenant. Luſtſpiel in 4 Acten 
von & Gutzkow. 


Wilhelm Theater. 


Täglich: 


hrosse Künster-Vorstellung. 


Debüt der deutſch⸗däniſchen Coſtüm⸗ 
Soubrette Frl. A. Thomſen. 
Man beachte die affichirten 


Königlicher Lotterie⸗Einneh imer. 


D 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie, Heuptgewinn . 40000, 
Loose a M 3.50. (5010 

Loose der Berliner Kunst- Aus- 
stellungs-Lotterie, à . I, 

Lose der Weimar'schen Let- 
terie II. Serie a A. 1. 

Loose der IV. Badem-Badem- 
Lotterie 2 A. 2,10 bei 

Tr. Bertiing, Gerbergasse 2 


iuſikſchule 


Gustav Jankewitz, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78. 
Honorar monatlich 5 K. Annahme 


e 


- Windhener Pſchorr⸗Bräu, 


l 
König der Bairiſchen Biere. ; { ER 2 8 
General⸗Sepot für Oft: u. Weſtyreußen. Eine Verkäuferin a 


5 Heute empfing nene Sendung in ganz außergewöhnlich der Confections⸗Branche gute 
feiner Qualität. 5 


Empfehlungen beſitzt, findet 
Danzig, den 16. Auguſt 1887. Edmund Einbrodt. Stellung bei 95 
Original⸗Gebinde von 8% tr. au. 


Mathilde Tauch, 
Tricot⸗Tailſen, 


Langgaſſe 28. (5009 
die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu de 19 8 Preiſen ern 
WW. J. Hallauer, Tanggaſſe 36, 
Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


N 8 


Für ein hieſiges Aſſekuranz⸗Geſchäft 
wird zum 1. October ein 


Lehrling 
gegen monatliche Remuneration geſucht. 
dreſſen unter Nr. 5000 an die 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


getrennt. zu vermiethen. 

Ein Reſtaurant oder Speiſelofal 
wird von ſofort oder 1. October 

geſucht Näheres St. Katharinenkirchen⸗ 

ſteig 7 parterre. (4980 


1. Auguſt. Nachm. v. 2—4 Uhr. 


„Jankewitz, Eiserne Träger, : rc 
ACH) ı. 2.0, 5 8 ne a) gusseiserne Fe) es Für grösser e Hotels a Zoppot, ata ? Uhr, Kat A Uhr. 
8 ö J Direetio 


offerirt billigſt 4 
F. Plage mann, 
Hundegaſſe 109. 5 


J Die 
Holz- Jalonit- Fabrik 
C. Stendel, Fleſcherg 72 


empfehle junge Zimmerkellner mit 
guten Referenzen. 65003 
Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 
Einen i verh. Meier (Schweizer) d. 
mit ſämmtl Maſchinen die zur 
Meierei geh. vertr. ift, m. g. A. empf. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein kr. Mädchen welches unentgeltl. 
die Meierei erl. will melde ſich. 
J. Hardegen Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eiren der beſten herrſchaftl Bedienten 
(i. verh.) mit nur vorz mehrjähr. 
BZengn. empf. p. 2. Oct J. Hardegen. 


in 
E der auch Mühlenarbeit verſteht 


Rh: = 
Winterwohnung. 

Im Poſtgebände iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung vom 1. ee 


zu vermiethen. 


(4962 
Gr. Schwalbeng. 14, 


in dem neuerbauten Hauſe, ſind Wob⸗ 
nungen zu vermiethen. (3961 
O Wunsch auch ift ein Comtoir, auf 
f Wunſch auch ein möbl Zimm, zu 
vermietben Näheres 1 Treppe. 
her bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Aeute find meine Lokalitäten eines 
Vereinsfeſtes wegen geſchloſſen. 
Ohra zur Oſtbahn. 

H. Mathesius. 


Schön- . 
Schnellochzift- 


Wnkerricht ertheilt Herren und Damen 
unser Sacrantis Des Se folq es. 


A. Sꝛaeoſte, 


HKausthoe 3. II. Rr 


Die geehrten Herren Prediger 
und Gemeinde » Rirchenräthe 
werden hiermit innigſt gebeten, 
Herrn Organiſten Jaulewitz 
vollſtändig mit dem Amte der 
großen Orgel zu betrauen. 
Die prachtvoll und er bauenden 


28. 


Ii. meinem Pianoforte Magazin 
ſtehen Wianinos ausnahmsweiſe 
billig zum 


Verkauf. 


(4653 


—— 
| 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
and bewährten Holz⸗Jalpuſten in allen 


heiten zu den billigen Preiſen 
Preigcvurant gratis und france, 


fi 3 3 jeglich Art ein⸗ 
lin TWaaren Een versenden 


mig, Magdeburg. 
Katalog gegen Porto gratis. (5980 


| Bi lh ehr 


x von 

L. Matzko Nachf, 
Danzig, Altſt. Graben 28, 
empfiehlt Eſſig, Eſſig⸗ Sprit, 
GEinmache⸗Eſſig u. Biereſſig in 


guter u. haltbarer . 


und Modelltiſchler iſt, ſucht nach 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
mietden. Näheres bei R. lock, 


und unverh. Inſpectoren, 


Vor⸗ und Nachſpiele deſſelben 
veranlaflen uns zu dieſer Bitte. 


erh 

V Hofmeiſter u. Stellmacher, ſowie 
Kutſcher mit g. Zeugn., Hausdiener, 
Heusknechte u. Jung. f. Land empf. | 
Prahl. Langgarten 63 L. (2924 
2 tethinnen für die Stadt, ſowie 

Kindergärtnerinnen (anſpruchsl. 
Mädchen) Kioderfrauen f. Stadt und 
Land empfiehlt von ſofort od. ſpäter 
Prohl, Langgarten 63 J. b 


Frauengaſſe Nr. 36. (1931 
Su ER 


BEN 


und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu bermieihen. 


2 e i — —.— 
Eugen Bieber, 


Druck u. Verlag v. A W. Kafema un 


in Danzig. 


